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Nachricht 
vi pon den 
} vom verftorbenen Kammerrath Cramer 


H) in den Jahren 1775 und 1776 auf den 


Freybergiſchen Hitten gemachten Vers 
1 fuchen, die Verbefferung des daſigen 
Schmelzweſens betreffend. 





G: ift Gereite im finften Grice bes berge 
mannifchen Journals vom vorigen Sabre 
etwas tiber die von dem Herjogl. braunfchweigifchen 
Kammerrath Cramer zur Verbeffetung des ungas 
riſchen Schmelgwefens vorgenommenen Verfuche 
SF bekannt gemacht worden, Da wir aber, ungeach⸗ 
H tet der in mehrern dffentlichen Blaͤttern gedufferten 
B. J. Aug, 1789, Cee Wuͤnſche, 
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Wiinfche, doch zur Zeit noch nicht in. den Stand 
gefebt worden find, dem Publiko aud) den endlis 
chen Erfolg davon vorlegen gu Finnén: fo glaubs 
ten wir es Dadurd) mittlerweile einigermaffen ent. 
ſchaͤdigen gu sniffer, daß wir ihm das Reſultat 
jener allgemein bekannten aͤhnlichen Verſuche deſ⸗ 
felben, die er, aber ebenfalls vergeblich, zu Vere 


befferung des Freybergiſchen Schmelzweſens un: | 
ternommen, mittheilten, Zugleich Fann diefes einen 


intereffanten Beytrag zu der im erftenund zweyten 


Stuͤcke des bergmaͤnniſchen Journals vom gegen: § 
wartigen Sabre enthaltenen Beſchreibung der freys 
bergifchen Huͤtten und Schmelzarbeiten vom Hen, | 


Oberbergamesfefrecde Widenmann abgeben, 


Der Kammerrath Cramet hatte ſichs gur | 
Bedingung gemacht, bey ſcinen vorzunehmenden 
, Verfuchen, feine eignen Hittenbedienten, wie er 


ſolche in den k. k. Sanden bey fid) gehabt habe, gee 


brauchen gu dirfen. Zu feinem Vortheile wurde} 


auch die Einrichtung getroffen, daß die Gegenprobe 
von Seiten bes Oberhuͤttenamts allezeit zuerſt gee 
macht wetden mußte, damit fic) felbiger mit allen 


‘Umftanden genauer bekannt machen founte, 


Der wefentlidfte Unterſchied, weldher bey Sem 
Rohſchmelzen des Kammerrath Cramers-(ats der} 
erſten Verbefferungsarbeit) gegen das Rohſchmel⸗ 
gen bes. Oberhuͤttenamts ſtatt fand, beſtand darin⸗ 
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nen, daß Erſterer uͤber einen fogenannten Brillofen 
mit einem Vortiegel und zwey Stichherden ſchmelzte. 
Die Gegenprobe aber geſchah uber einen hier gee 
woͤhnlichen Hohofen mit einem Spurherde und 
offner Bruſt. 

Der Kammertath Cramer fuchte durch dieſe 
Abdnderung befonders Holzerſparniß zu bewirfen, 


Iweil er glaubte, daß bey einem Spurherde mit 


offner Vruft gu viel Feuer unndehig aus dem Ofen 


herausgeblaſen wuͤrde. 


Die Erze, welche zu dieſen gegenſeitigen Ver⸗ 


ſuchen beſtimmt waren, wurden genau Poſt fie 


halt durch mehrere Proben genau beftimme. Das 
eine Drittheil wurde auf den Fall aufbewabre, 


beyden Proben nicht entfcheidend genug feyn follte; 
und da in der Folge Herr Cramer mit feinen erfien 
Schmeljarbeiten nicht aus zukommen fid) getrauete, 
fo bat er ſich diefes dritte Theil gu einem wiederhole 
ten Verfud) aus, 

Aus nachfolgender Tabelle, welche das Roh⸗ 
ſchmelzen von Seiten des Oberhuͤttenamts und ves 
Kammerer. Cramers beftimme angiebt, ift der Ause 
fall hinlaͤnglich gu erſehen. 

Fuͤr diejenigen Sefer diefes Sournals, welche 
mit dem Frenberger Schmeljwefen nicht fo bekannt 
Ccea find, 
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ſind, iſt noch zu erinnern, daß das Metallausbrin⸗ 
gen der einzelnen Schmelzarbeiten als des Roh⸗ 
und Anreicherſchmelzens, ingleiden der Bleyarbeit 
nicht als entfcheidend angenommen werden fann; 

fondern der beſſere oder ſchlechtere Ausfall diefer 
famtlichen Arbeiten fann erft nach dem Abrreiben 
des Silbers und gum Theil nach der Kupferarbeit 
beftimme werden. 

















Rohſchmelzen. 



































































































Vorgelaufen. Ausgebracht Aufgang. 
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Von Seiten des Oberhiittenames wurde uͤber einen gewoͤhnlichen Hohofen mit offner Bruſt und einen Spurherde; 
vom Herren Kammerrath Cramer hingegen uͤber einen Brillofen mit zwey Augen und zwey Vortiegeln geſchmolzen. 
Dey der erſten Probe ließ ſelbiger den Rohſtein gleich aus dieſen Herden ausſcheiben; bey der zweyten Probe aber 


wurden neben dieſen Vortiegeln noch zwey Stichherde angelegt, in welche der Rohſtein abgeſtochen wurde. 
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find, iff nod) gu erinnern; daf das Metallauebrins 
gen dev eingelnen Schmelzarbeiten als des Roh⸗ 





und Anreicherſchmelzens, ingleichen der Bleyarbeit 
nicht als entſcheidend angenommen werden kann; 
fondern der beſſere oder ſchlechtere Ausfall dieſer 
famtlichen Arbeiten Fann erft nach dem Abrreiben 
des Silbers und gum Theil nach der Kupferarbeit 
beftimme werden. 
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Von Seiten des Oberhuͤttenamts wurde uͤber einen gewoͤhnlichen Hohofen mit offner Bruft und einen Spurherde; 
vom Herren Kammerrath Cramer Hingegen uͤber einen Brillofen mit swey Augen und zwey Vortiegeln geſchmolzen. 
Bey der erſten Probe ließ ſelbiger den Rohſtein gleich aus dieſen Herden ausſcheiben; bey der zweyten Probe aber 
wurden neben dieſen Vortiegeln nod) zwey Stichherde angelegt, in welche der Rohſtein abgeſtochen wurde. 
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Zu mehrerer Erlaͤuterung vorftehender Tabelle 
iſt nod) gu bemerken, daß, obgleich alles gu dies 
fen Probeſchmelzen genommene Erz Poft fiir Poſt 
in drey gleiche Theile abgewogen wurde; fo ftand 
es Dod) einem jeden frey die Beſchickung, nach eigee 
nem Gefallen ju machen. Es wurden alfo von 
Seiten des Oberhittenames ju vorſtehender Roh⸗ 
arbeit genommen 

O14 Ctr. duͤrres Erz mit 18 ME. 7. 2 Qt. >. 
10oo¥$ + Fiefigtes Erz 1 * 4ek= 
192+ Ctr. Erg mit 19 MF. 11.22 Ot, Dd. 

und von dem Herrn Rammerrath Cramer 

91* Ctr. duͤrres Er; mit 18 ME. 78. 2Qt. ) 

8972 - Fiefigts Cry 1: - 12°12 D6D 











18043 Ctr, Erz mit 19 ME 8 & 32 He. 


Die Fiefigten Erze, welche letzterer hier bey 
der Noharbeit weggelaffen hatte, febte er bey der 
folgenden Anreicherarbeit mit gu, und hatte alfo 
dort um fo viel mehr als das Oberhuͤttenamt. 


Ber diefer Noharbeit hat der Herr, Rammer. 
rath Cramer dem erften Anſchein nad) 3 Maré 6 §. 
z Quent. Silber mehr —“ als das Ober⸗ 
filttenamt. 

Diefer ſcheinbare Vortheil aber verſchwindet 
in der Folge gang und wird dem Herrn Rammers 
wath Cramer gulege. ſehr nachtheilig. Das groͤſ⸗ 

Cee 3 fere 
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ſere Silberausbringen hat folgeride thea jum 
Grunde, 

~ Gin grofer Theil von den Ergen, welche in 
bas Rohſchmelzen Foriimen, Halt viel Blende, diefe 
aber mu, ‘fo viel es moͤglich ift, gleich beym etfter 
Sehmelgen zerſtoͤrt und verſchlackt werden, weit 
fie for ft in den Rohſtein und mit diefem in die 
DBicnarbeit kommt, und eine grofe Zerſtoͤrung des 
Bleyes antrichtet 

Dieſe Abſicht wird groͤßtentheils durch die 
Struktur der hieſigen Rohoͤfen erreicht, wo man 
mit offner Bruſt uͤber das Spur ſchmelzt. Die 
geſchmolzene Maſſe bieibt Hier mehrere Stunden 
lang im Ofen fluͤßig; waͤhrend welder Zeit die 
Blende, welche nun in ihre Beftandtheite zerlegt 
wird und ſich nod) haͤufig im Rohſteine befindet, 
groͤßtentheils verſchlacket. Die Schlacke, welche 
hieraus entſtehet iſt insgemein ſehr zaͤhe und rei· 
cher an Silber als im entgegengeſetzten Falle. 

Here Kammerrath Cramer. vervichtete ſeine 
Schmelzarbeiten ber einen Brillofen, wobey die 
geſchmolzene Maffe fich vor dem Ofen in ein. oder. 
gwen Vortiegeln fammelt, Cs ift febr begreiflich, 
daß hier Der Nohftein ſich weit geſchwinder abe 
kuͤhlt “oder menigftens nicht den Grad von Fluͤßig⸗ 
Feit behaͤlt, daß Die noch mit demſelben vermiſchte 


Blend ſich abſondern und verſchlacken fann. Cine’ 





Folge — wat, bap feine Rohſchlacken von 
dem 
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dem erften: Schmolzen weniger Silber, naͤmlich in 
4 Centnern nar z oth hielten, ſtatt deffen in den 
Rohſchlacken bott der Gegenprobe in 4 Centnern, 
% Soth enthalten waren. 
Daß ſich bey diefer Roharbeit nur ſehr wenig 
Blende verſchlackt hatte, evfiehet man deutlich aus 
bem großen Uebergewichte des Rohſteins. Herr 
Rammerrath Cramer: hatte nod): weniger Nohftein 
bekommen follen als das Oberhuͤttenamt, weil er 
a 1 Centner Kies aus ſeiner Beſchickung zuruͤck 
gelaſſen hatte, aber er brachte- 13. Centn. ¢ th. 
Rohſtein mehr aus. An Kohlen —8 ec eben fo 
wenig etwas erfpare, ſondern bey ſeiner kleinen Be⸗ 
ſchickung eben fo viel verbrannt als die Gegeriprobe, 
Mit der gweyten Roharbeit, wozu er ſich hoͤhern 
Orts das aufbewahrte Drittel Erg ausgebeten hatte, 
fieng er ſeine Verſuche wieder von vorne an, weil 
er Den: Ausfall feiner. erſtern Schmelzproben nicht 
als entſcheidend anzunehmen fiir gut fand. Dieſe 
zweyte Probe iſt aber um der Kuͤrze und beſſern 
Ueberſicht willen ſowohl in dieſer als in den folgen⸗ 
den Tabellen zugleich mit aufgefuͤhrt, zumal, da 
die erſtere Gegenprobe des Oberhuͤttenamts auch 
hierbey gum Anhalten genommen wurde 
Here Kammerrath Cramer machte hey dieſer 
letztern Roharbeit einige kleine Abaͤnderungen an 
ſeinem Ofen, und erhoͤhete ſelbigen um etwas. 
Alles dieſes bewirFte gwar fo viel, daß etwas Blen⸗ % 
Cee 4 ~ de 
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de mehr zerſtoͤrt wurde als das erſtere mal; et bee 
fom aber dennoch 22° Centner mehr ats die Ges . 
genprobe gehabr hatte, 

Chen aus diefer Urfache, weil etwas. mehr 
Blende in die Schlacke geqangen war, : hielten fele 
bige nod) einmal fo viel Silber als: das erftere mal, 
ndmlic in 4 \Centnern + foth. Das Silberause 
bringen im Nobftein war daher etwas geringer, 
und der Kohlenverbrand groͤſſer. 

Beym Roͤſten des Rohſteins machte Heer 
Kammerrath Cramer die Holzerſparniß jum’ Ges 
genftande feiner Ahaͤnderung. Er roͤſtete ſeinen 
Rohſtein unter einem Dache in verſchloſſenen Roͤſt⸗ 
ſchuppen mit Schragen Holz. ‘Der Stein wur⸗ 
be hoch aufeinander gelaufen, fo, daß et oͤfters 
bas Feuer ausloͤſchte, und uͤberhaupt ſchlecht gue 
gebrannt wurde. Von Seiten des Oberhiitterte 
amts wurde der Rohftein wie gewoͤhnlich, in offenen 
Roſtſtaͤtten mit + Schragen Holy sugebrannt, 
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Bey Her erſten Roharbeit hatte Herr Kammer · 


rath Cramer 114 Centner kieſigtes Erg zuruͤckge . 


laffen, welches ev hier mit gufeste. 

Der viele Anreicherftein, welchen ev ausbrach⸗ 
te, denn er hatte 367, Centn. 9 tb. mehr als das 
Oberhuͤttenamt, war Beweif genug von feiner 
ſchlechten Raftung des Robfteins; jum Theil 
ruͤhrte diefes aud) mit von, der vielen unzerſtoͤrten 
Blende her. 

Durch die gréffere Menge von Zuſchlaͤgen an 
Schlacken, Fluͤßſpath x. vermehrte er ſich das 


Haufwerk und hatte daher auch bey dieſer erſtern 


Probe einem weit ſtaͤrkern Kohlenverbrand. 

Bey der zweyten Anreicherarbeit erhielt er 
etwas weniger Stein. Aus Verſehen ſeiner eignen 
Seute aber wurden 6 Karen Anreicherſtein, welcher 
jedoch nicht gang rein von Schlacken war, auf das 
Roͤſtbette gelaufen, ohne vorher verwogen und pros 
biret zu ſeyn. Hierbey gieng ihm jedoch) weiter 
nichts verlohren, nur, daß das in der Tabelle aufge⸗ 
fuͤhrte Minus an Gilberausbringen dadurch ſchein⸗ 
bar griffer wurde, Uiberhaupe iff das, auch vor 
Seiten des OberHittenames, bey diefer Anreichers 
arbeit berechnete Minus anSilberausbringen feinese 
wegs gang als wirklicher Verluft angufehen, fondern 
e iff nod) in den gefallenen Schlacten Gekraͤze und 
Ofenbriichen befindlich, welche Produfte sum Theil 
bey der folgenden Bleyarbeit zugeſetzt wurden; 

Cee 5 — * 





Snveiger. Urbeit, 
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Here Kammerrath Cramer ſchmelzte hierbey 
Seite beſiadlichen — sbacfioden, wurde, 


ebenfalls wieder aber einem Brillofer, 


und zwar bers Auge mit zwey Vortiegein, wobey der Anreicherſtein in den auf jeder 
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ſonſt aber meiſtens als Zuſchlag * der Rohar 
beit mit verbraucht werden. 


Bey dem Roͤſten des Anreicherſteins begieng 
Herr Kammerrath Cramer den Fehler, daß er den 
Stein vor demi Roͤſten eine Zeitlang in einer ver· 
ſchloſſenen Rammer aufbebielte; diefes aber hatte 
die ible Folge, Saf felbiger die Feuchtigfeit aus 
Der Luft anzog, und gu einem Pulver jerfiel, wel⸗ 
ches ſich allegeit weit ſchwerer rdften laͤßt. . 


Lm diefem Fehler wieder in etwas ju verbefs 
fern, haͤtte er etwas mehr Holy nehmen miffen; 
ſtatt deffen aber nahm er weniger Hols, als man 
ſonſt gewoͤhnlich braucht, welches alles aus nach⸗ 
ſtehender Tabelle mit mehrern zu erſehen iſt. 
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Daß der, Herr Kammerrath Cramer hier bey 
ſeiner erſten Probe ſo ſehr wenig Bley ausgebracht 
har; davon iſt groͤßtentheils fein: unvollkommnes 
Roͤſten des Anreicherſteins und Bleyerzes, wobey 
et nur auf Holz · und Kohlenerſparniß ney 
Schuld. 

WVon dem in der Tabelle ingle Blene 

verbrande iſt jedoch bas im Bleyſtein befindliche 
‘ Bley noch abzuziehen, weldjes in den folgenden 
Arbeiten, theits ausgebracht, wre =e. in 7 
buften. berec)net wird, 

In Ruͤckſicht des Silherausbeingens ift Seth 
Kammerrath Cramers erfte Blenarbeit viel ſchlech⸗ 


ter ausgefallen als die von der —* probe. Haͤtte 
l 


et beym Rohſchmelzen nicht fo viel Blende mit it 
den Rohſtein ‘gebrache, fo wave Vie Bleharbeit 
fluͤßiger gegangen und die Schlacken aͤrmer ausge⸗ 


fallen, ſo aber hielten 4 Centner derſelben 6 Quent; 


und von Seiten des Oberhuͤttenamts 4 Centn. niche 
mehr als 4 Quent Silber. 

Das nach der Berechnung erfolgte Minus an 
Silber von Seiten des Oberhuͤttenamts iſt in den 
davon gefallenen Produkten, als Schlacken, Ges 


ſchur, Ofenbruͤchen u. ſ. w. befindlich; welche Proe 
dukte auſſerdem als ein Zuſchlag beym Roh und. 


Anreicherſchmelzen wieder mit verbraucht und bes 
nutzt werden; wovon aber der Metallgehalt hier 
* mit jum Ausbringen gerechnet werden fonnte, 
— Bey 
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oon. ricer Bley « Arbeit, 
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NB, Be ber “erften Probe nahm Herr —— Cramer von den ifm. zugetheilten 6 Centnern Glaͤtte nur 20% Gente und fegte die dbrigen 39% Centner bey der 
ee Tee zu. 
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Ber des Kammerrath Cramers zweyter Pros - 


be ift dem erften Anfcheine nach, das Silberause 
bringen reichlicher; dieſes kommt aber blos - von 
den 6 Karen laren Anreicherftein her, welcher, wie 
bereits erwaͤhnt worden ift, ohne vermogen oder 
probirt gu fenn, mit in die Blenarbeit kam. 

Der Kohlenverbrand des Oberhittenamts ift 
um deswillen betrachtlic) groffer, weil der erhaltene 
Bleyſtein dreymal mit den benoͤthigten Schlacken 
verdndere ober nadhgefdmoljen wurde. Dey 
Cramers erfter Probe geſchahe diefes gar niche und 
bey der zweyten nur einmal, 

Die große Menge Bleyſtein, welche er ecbiete 
und worinne mehe Silber und Bley befindlich war, 
als. er ausgebradht hatte, machte eine befondere 


DBleyfteinarbeit ndthig, deren man von Seiten des 


Oberhittenames uͤberhoben war, wie ſolches aus 
nachſtehender Labelle mit mehrern gu erſehen iſt. 
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Der Bleyftein von dem erſten Schmelzen wure 


de mit 5 Feuern, aber zu wenigem Holze geroͤſtet; 
es erfolgte hiervon wieder 212 Etnr. 62-1b. Durch⸗ 


ſtechſtein, weichen Herr Cramer nochmals, und 


zwar gang ungeroͤſtet, durchſchmelzte. 

Die bey der erſten Probe vorgeſchlagene Glaͤtte 
war von den zur Bleyarbeit beſtimmten 60 Centn. 
zuruͤck behalten worden; bey der zweyten Bley⸗ 
ſteinarbeit hingegen ſetzte Herr Kammerrath Cra⸗ 
mer ſeine eigene Glaͤtte zu, welche er kurz zuvor 
von dem Abtreiben des von der zweyten Bleyar⸗ 
beit erhaltenen Werkbleyes bekommen hatte. 

Das ungleiche Silberausbringen ruͤhrt wahr⸗ 
ſcheinlich von den bey der erſten Probe zugeſetzten 
Produften von den vorherigen Arbeiten her, wele 
che alle ſilberhaltig waren. 


Von Seiten des Oberhuͤttenamts hatte man f 


die Blenfteinarbeit nicht néthig, weil gleid) Ane 
fangs das Bley und Silber groͤßtentheils ausges 
bracht worden war. Man erfparte alfo hierber 
fowohl Roften als aud) Kohlenverbrand, und 


den bey jedem Schmelzen unvermeidliden Metall . 


verluft. 


trieben, 























































































































, Se Sle ss 1d ae NR Pag. 738 
: Bleyſtein⸗Arbeit. i 
7 ’ Vorgeſchlagen. i — 
5 Dee ae vom mmol Sicrspoon bee = | 
| | Glatte meinengie bersooke| ott, | fenburdeden,| |S | 
f antes annod) * ẽ = é = VWs Summe 
i | von dem Sith g 3. a 3 3 2 2 At 3 —— 
Unter der Di⸗ | in. iter. theif ilber. 3 5 * i) | lau 
--veftion des | Sage u. Quart. pee ee = seit Oo | 2 Sele 5 9/0 1S 2 | =e |Sitbers. 
— tenen —35 = g” |& = S119 3 3 
60 Gtr, pr eee = 451 Sh lO] St 
- |-eecrae fay oer | Gee. | awe sep YR | GE. ——— Seu Se See Soc me * is 
. ere beter al gl al oe [lle Pete © —|—|27 me 
— eB, Bein ars. 2087S (BB) 8/33 | 32 ETN be fed dO el ba — Pale oem ie 5,14 
rarh Gra, | Rte am. rue. n6, | 218168 [26] II || — ir ap 
mers, — ite W. Ceut. 1776. SG4it 147 SS er i Sap * 5| e ty —* 








NB. Bey dieſem Schmelzen wurde uͤbe 


Ausbringen ie: dieſer Arbeit. 


r dem naͤmlichen Ofen und auf eben die Art wie bey dem Rohſchmelzen gearbeite.. 











Der von jenem Echmelten wieder erhaltene 
Durchſtechſtein wurde auf Silber und Bley gee F) 
hoͤrig probiert, und der gefundene Gehaͤlt auf 
das Gange berechnet, das Werkbley aber abgee i. 
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diefer Bleyſtein iſt mit 5 Feuern zugebrannt · 
































ift ungeroͤſtet vorgelaufen. 








ift mit ⸗Feuern geroͤſtet. 












ad 


*) Sf niche. ausgerechnet, 


* 
Ausgebracht. Aufgang 
as * 
Ss , 48 t 
Summe des Za is —* gE 
j ‘ ⸗ | = D wal Daa] J— 
Unter der Di⸗ — Duh Silber. |ausgebrad)- Zs Semel | oe = 
| Jahr u. Werkbley. Silber. Redfin ds — 3s sent, hee 
Bn | - 5 S 
a & 
a * isa — 
— K8b.Schr. 
— 16. [ane] ee “Ot, | ae [Se St. Bet els * 
Rammer ute W. Trin. 1776.) 35 “3a as t a. “atk 63 26! J — — it, St 2 2 - 
i va te Wrobel 5 Grae, z"\-or} tal 1 |. | oz — 30).1) 25) 3. ds Bag As od Aa 3 
rath Cra: ‘| se 9. Crus, i776.) 85 | OF} 13) 2)°2 | 194 )42) 18 | — are 
D mer’. |ategrose,| te Ws, Cenc: 1776... 333l——= | 351 3 | 31 9Flstt-8 1 10 —— — — 


weil kein feember Beri, —* nue die Glatte von dem rften Treiben dev aten Probe dargu genommen wurde, 





740 saiesites 
a ‘ | 

Nachſtehende Tabelle enthaͤlt die verſchiede⸗ 
nen Treiben, welche ſowohl von Seiten des Oben 
huͤttenamts als" des Kammerrath Cramers mit 
ben von der Bley: und Bleyſteinatbeit erhaltenen 
Werkbleyen angeſtellt worden ſind. Der Kam— 
merrath Cramer machte hierbey keine Abaͤnderun⸗ 
gen, ſondern fein Treiben geſchahe ganz auf die 
allhier gewoͤhnliche Art urd) die: Freybergiſchen 
Abtreiber, jedoch untet ſeiner beſtaͤndigen Aufſicht; 


F. 














Paes 






















































































































































ee af - , Mb treiben. Pag. 740 
_~ Borgelaufen. - Bom Abtreiben evhalten und verwogen. Aufgegangen 
84, : : z ‘ @latte. 
= 
sega Quart, Werkbley.Silber. | gag ss (Sein Git “ate S| gern. |r| lene. tate 
= 
& ort 
a Tr. 16. b OE. yt. a. Mf. (Lt. a. Mit. fPt.] Ot. Me. ft. Ot. Mit. |_ ft. Ht.] Cte. ¢ 16. (6, | Ete. |b. Ctr.4 (6. ' Cte, tb. Schr. Conne.| Tonne. 
* ite I. Rem. 1776, | 305) TIF). $3 [t4l—] $5 ]5|—P — —— — 3 |4 
Oberhuͤttenamtes, — oa Mi Fy! Bia erat Acad a4 Pree] AE | — — BE || =| ——| —— 
ue WB. Mem. 1776.}.33 | 13) 48 |13/—F 53] O|—] 42] of 1 | 47\—] 13] 2 | 12] 23) 183] 7 /[153/—| 3 184/94) 4 (98) o ) 33 | 
Summa | 695] 123} t02 jrt|—l109] §]—f 100] 1) 1 198} 14} 12] 3 ail4ts| 34 — [7%] 35.1354) 88! % 9%) 3 | 72 | 
RKammerrathGras|2te W. rin. 1776.) 35 __34]_ 65 | 2] 2] 68) 1 64] 5} 2 J 31248 rréitsg| 9 | St] 25) 142}195) —|—) 2 1 4 | 1 
mers. ifte W. Crue. 1776, | 208) — 3743}! 28|—|—| 26}toj — 3] 121— 33/125] 64 74| 4% rot} 52} 4] 4/4) 292 | 3 
Erſte Probe. Summa |55¢!. 33 99} 5/3 96] 1}—} -golt5 F IF 22|132 A vs 6h | 
KammervathGra-| te W. Lein.1776. | 35% 113] 50}-6] 2] 51} 8] 4a} 5|.1 47] 9} 3} 2 1i/a1g| 23 at! 5% — | 33 | 
mets, iſte W. Ceue, 1776] 3.45 133) 49 3)— $3 |toJ— 49|.9 2 13] 2[— 33125F)] 5: 93| 8 133 gi] 4 * 213 
Zweyte Probe. Summa o7ir4l 3 6] 313 | 1514631 741222 |12 |13% 307] 444312 1812 17 


























































































































NB. Das erhaltne Werf bley von jeder der drey Proven mufite auf weymal abgetrieben werden, weil der Treibherd damals noch nicht fo groß als iezt gebauet 
war, und daher nicht alles auf einmal atte faſſen koͤnnen. Bey der zweyten Probe hatte ber Kammerrath Cramer auſſer ben vorgeſchlagenen 60 Ctrn. 
Glaͤtte bey der Bleyarbeit, auch noch die von dem erſten Treiben erhaltene Glaͤtte bey ſeiner Bleyſteinarbeit wieder zugeſett. 
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———— Det Produkte. 


























































































































80 Ausgebracht. 
* tH — —— 
‘a melzen. 

Voie i peas a a tba Summedes| Holztohl 

Unter der Di- ſchleg⸗ idk LES ls & ® * Ss! jum 
| SaGe u. Quart.) OB | Herd. | Aditi. Sve S/S |S|ZS| S | Werk bier, ausgebrad): |= | Samet. 

kektion bes —— — — [ten Silbers St sen 

j S 5 *10 = = & Xt5) “ 

. | 11S 

“| Ctr. be Ctr. Sn.) Sn. Sa, Sen. Sn. “Sr. Ken €tn. | ib. q St. ! Ot. MF.7 Ft.) Ot. wie Waa. 1K. 
Oberhuͤttenamtes ste W. Rem. 1776. 7é| 34) 3541 43} 7.1.0]85.5. 3) —— | — -398| 54 —* 13 | 2! 1$/20] 4 | 3 
—— ite Probe. ote W. ruc.3776. 13% BS 2443/4 — 3 ES 3) eT 343] 25 2 L 5 8 ta}10] 1 9 
—— ate Probe.| atews..Cruc. 1776.1 8 | 9 | 308 11.3} 5)u1 3 3-1 4l a5¢1 1% 1 .9 fro! 3 |13} 9 ler 


























NB. Die Glaͤttſchlacken wurden bey allen drey Verſuchen wieder mit auf die Her 





man die Herdſchlacken zweymal, der Kammerrath Cramer hingegen ſch ſchn 
mal durch, und bey der zweyten wurden nicht * als 8 Karren dad 
dert 




















chicht genommen. Von Seiten des Oberhuͤttenamtes veraͤnderte 
lzte ſelbige mit der Geſchurſchicht bey der erſten Probe nur ein⸗ 
auf die Geſchurſchicht genommen, und die dbrigen unveraͤn⸗ 




















4 


SES TAI 


“Aus votftehender: Tabelle und bem darinne 
berechneten Feinfilber iſt gu etfehen,: daß der 
Kammerrath Ceamer. bey beyden Proben, und bee 
fonders bey der erftern, viel ſchlechter gearbeitet 
hat als bas Oberhuͤttenamt, ob er gleich eine dope 
pelte / Schmelzarbeit mit: dem ——— mrp vor⸗ 
genommen hatte. 


Zu noch richtigerer Seftimmuna des Metals 
ausbringens von den bisher gefdehenen gegenfeis 
tigen Probefdmeljen wurde nadfolgende Pros 
bduftenarbeit angeftellt, welche das letzte Nefultat 
ber bisherigen Hauptverfuche gab und diefelben fos 
mit beendigte, 



































742 ee ier | 

‘Das von diefer Aufarbeitung der Produkte 
zuletzt uͤbrig gebliebene Gefthur, Ofenbruͤche und 
ſo weiter, wurde durch Pochen und Waſchen ſo 
gut als es moͤglich war, konzentrirt, um ſodann 
durch die Probe im Kleinen den Silbergehalt rich⸗ 
tig angeben und aufs Ganje berechnen ju koͤnnen, 
wie folget? 


* 

















Berechnung des vorgelaufenen und —— Silbers, von den ‘toi Ber ſuchen. wd Pag. 743 
ort. | et. Qt. Silber. ME, | Ce Oe} Silber, |e. | et. At.| Silber. * 
Oberhuͤttenamt. Kammerrath Cramers erſte Probe. Kammerrath Cramers — Probe, 
oe : Vorgelaufen, Vorgelaufen ; 
* 1171121 31in ſaͤmtlich verſchmelzten Erzen. 1317/1213. | in famelich verſchmelzten Erzen. 117112131in ſaͤmtlich verfchmelat * 
— 114/34] an tbermarfigten Lothen. —|14/33| an iibermdrtigten Sothen,. — —— a — 
— I12 3in den bey der Bleyarbeit sre 60) — 13/3 | in den bey der Bley⸗ und Blevfeeinarbeit vorge · {12/3 | in den bey der Bleyarbeit ——— — 
Centnern Glaͤtte. ſchlagenen 60 Centnern Glaͤtte. Centnern Glaͤtte. 
119] 8174] in ſamtl. Vorlaufen. T19] 8 12| in famel, Vorlanfen, 119) 813! in famel. Vorlaufen. 
| Ausgebracht. Ausgebracht. Ausgebracht. 
981414 abgeliefertes Silber vom Abtreiben. 89} 8123 abgeliefertes Silber vom Abtreiben. 96} 64 abgeliefertes Silber vom Abtreiben. 
81 I]! | in 232 Centn. abgeſetztem Bleyſtein. 18—44 in 19% Centner 45 th. Stein, 8]10/34| in 94 Centn, 54 th. abgefegtem Steine. 
13] 2112] von der Produftenarbeit. 58von ber Produftenarbeit, - glroj3 | von der Produktenarbeit. 
2| 5/32] im Gekraͤtz. —| 4]52] im Getrag. —10]22| im Getrag. 
—j 2/131 in 282 fh, Teſten. en 1}. i 8 Tb. Teſten. — 2 i] in 125 tp. Teſten. 
122/10/12) Summa des ausgebradten und in den übrig⸗ 113 4 12 ‘Summa des ausgebrachten und in ben uͤbrigge⸗115) $)12| Summa des ausgebrachten und in ben uͤbrig⸗ 
gebliebenen Produften berechneten Silbers. bliebenen Produften berechneten Silbers, verbliebenen Produften berechneten Silbers. 
3} 2] 4] verbl, Plus gegen obiges Vorlaufen, A — verbl. Minus gegen obiges Vorlaufen, 3115 33 verbl, Minus gegen obiges Vorlaufen, 
=" hierzu muff noch gerechnet werden hier zu annoch 
— | 4/2} foin 8 Karren Bleyſchlacken, welche das Ober | 6] 2] foinra Karen Bleyſchlacken, welche das Ober⸗ 
huͤttenamt weniger verſchmelzt Hat, enthal⸗ huͤttenamt weniger verſchmelzt hat, befind⸗ 
ten waren. lich waren. 
6} sla | verbf, Minus ~ al 6] | verbt, Minus, 





























NB. Der Karen Bleyſchlacken iſt ourchgdngig gu 1 Centner, wovon 4 Centn, 12 Loth Silber Halten, angenommen, 
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Das von dieſer Aufarbeitung der Produkte 
zuletzt uͤbrig gebliebene Geſchur, Ofenbruͤche und 
ſo weiter, wurde durch Pochen und Waſchen ſo 
gut als es moͤglich war, konzentrirt, um ſodann 
durch die Probe im Kleinen den Silbergehalt ride. 


tig angeben: und. aufs — zu * 
wie folget? 
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_Berguung des sexy und ———— Silbers, von den — SBecien 








tach Pag. 743 
ot. | et. Ot.) Sitbe. jeder. | £t, At. ‘Silber, [siee. | Be. |e | Silber. ‘ 
Oberhinttename. Gommereath Cramers erſte Probe. Kammetrath Cramers zweyte Probe. 
Vorgelaufen. — Vorgelaufen. | Vorgelaufen : 
sl 31711913 | in n fat verſchmelzten Erzen. 11711213 in ſaͤmtlich verſchmelzten Erzen. TI7Z/19/3 | in ſaͤmtlich verſchmelzten Erzen. 
— 114/32] an uͤbermaͤrkigten Lothen. — 174134) an tibermarfigten Lothen. 114134) an ibermdrfigten fothen, 
— 11213 | in den bey der Bleyarbeit vorgeſchlagenen 60) —i⸗2 | in den bey der Bley. und Blenfleinarbeit worges ——{12/3 | in ben bey ber Bleyarbeit vorgefdlagenen 60 
Centnern Glatte, c on AP ſchlagenen 60 Centnern Giatte, Centnern Glatte, F 
119 Shed in eee — 119} 8 1 in famtl, Borlanfen, | . 119] git2| in amet. Borlaufen. 























meng 
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Ausgebracht. 


abgeliefertes Silber vom Abtreiben 
in 232 Centn. abgeſetztem —— 
von der Produktenarbeit. 

im Gefrag. 

in 282 th. Teſten. 





Summa bes ausgebrachten und in den abrig⸗ 


gebliebenen Produkten berechneten Silbers. * 








verbl. Plus gegen obiges Vorlaufen. 











































































NB. Der Karen Btenfihlacten iſt —* gu it Cen, wabon 4 Cent, 23 forth ite batten, anigenommen, 








eS Ausgebracht. Ausgebracht 
80 8 Abgeliefertes Silber, vom Abtreiben. 96] 64 abgeliefertes Silber vom-Abtreiben. 
18] —} 3] in 195 Centuer 43 fh. Stein, 8]10/34] in o§ Centn, 5% tt. abgefegtem Steine. r 
von der Produktenarbeit. : | Qi10j3 | von der Produftenarbeit, 
{—| g},2| im Getrag. —|r1o}az| im Getrag. 
—M in s Th. Teſten. — a] 5] in 195 th. Leſten. : 
rr3]. 7[12|-Summa des Tegebrachten und in den abrigh⸗ 115] Sit] Summa des ausgebrachten und in den oͤbrig⸗ 
a i bliebenen Drobuften beredjneten Sitbers, | verbliebenen Produkten berechneten Silbers. 
6 |] —| “werbf. Minus gegen obiges Vorlaufen, 3115132verbl. Minus gegen obiges Vorlaufen 
J ierzu muß noch gerechnet werden * hiergu annoch 
— Bart 8 Karren Blenfihladen, welche das bers — | 6| 2| foinra Karen Bleyſchlacken, weldhe das Obere A 
J —— versely bat, enthal- _ Hilttename weniger verſchmelzt hat, befinds TRE 
Shea as. TH eas fen waren. lid) waren, 
* “sla | — Minus, . 4) 6] =| verbt, Minus. 





; ‘ 








n und ausgebrachten Bleyed,. — 


























Bleyſtein, (als 23+ Ctr. von der DBlenarbeit 





lich iſt; Hale a Ctr. p. per. 35+ 30 Tbe Bley, 


und 63 Cer. von der ProduFtenarbeit) befind- 5 














44th. Stein, (ndmlid) 19% Cer. 42 fh. von 
der Bleyſtein und Z Gtr. von der Produtten 


arbeit) befindlich ift, 














7 24% 





Berm be zu no Beriusen bors Pag: 743d 
Gtr.| 16. | Bley. Ger tb. | Bley. Gere] 1. | Bley.” 
| * = , = 
Oberhůttenamt. Be ‘ — Crarfers erſte Probe, Gommercath Cramers jwente Probe, 
Vorgelaufen. 4 x a - Vorgelufen. Borgelaufen Se 
51 145 | in 6o Centnern Glatte bey der —— Otel 15 145 -| in 60 Centnern Glaͤtte by der Bley: und * 51 145. | in 60 Centnern Glatte bey der Bleyarben vor⸗· 
geſchlagen. | ‘fleinarbeit vorgefdligen, | geſchlagen. 
433113in vorgelaufenen Glanjen, 4313in vorgelaufenen Glanjn, 43311144! in vorgelaufenen Glangen, 
945] 148] Summa des Sorgefaufenen Bleyes, { 94%). 133] Summa des vorgelauferen Glanzes. 94%| 134] Summa des vorgelaufenen Glanges. > “8 
Ausgebracht. Ausgebacht. 8 Ausgebracht. 
29/2635] in 34% Centn. guter ausgebrachter und im Vor⸗ 20310521 in 23% Centner 2% ft, guter ausgebrachter und 145) 252} in 17 Gentn, 92 Ib. guter ausgebrachter und int ' 
rath verbliebener Glatte, in Vorrath verbliebener Glarte, - ' Vorrath verbliebener Giatte, 
32 538 Bley von der, Produftenarbeit degebeahes: 124Gb 238s! Bley von der. Produfteriarbeit ausgebracht. 253] 124] Bley von der Produktenarbeit ausgebracht. 
— 11834|Probenausgiife, bey E Shen Commifion fiber-| —|183%x|. Probenausgiifie bey E. Hohen Commifion iibers] — |23 —— bey E. Hohen Commißion uͤber⸗ 
geben. geben, geben, 
62§| 843] Summa des ſamtl. — Bleyess — — Summa bes ſaͤmtl. ausgebrachten Bleyes eck 1344 Summa bes famtl. ausgebrachten Bleyes. 
32%] 75 iff Bleyabgang, aufferdem was nod) in 302 Ctr.| 497] 1a¥%¢| iſt Bleyabgang, aufferdem-was noc) in 20% Ctr. 54% iſt Bleyabgang, aufferdem was nod) in 124 Cte. 


554k. Bleyſtein (als gt Ctr. 52 fh. vow der _ 
Dleyfteinarbeit und 3 Ctr. von der Produk⸗ 
tenarbeit) enthalten iſt. 


NB. Die ausgebrachte Glatte iſt bep dieſer Sabacchags durchgaͤngig nach dem ee — wo 60 on von der naͤmlichen Glaͤtte angefriſcht, 


st Centner 45 th. Bley — 
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Sobtenaufgang sind Amoht der Somer bey dieſen Verſuchen, se dem verbrauchten Roſthohe 
Wg.| Korb — Wg. | Korb | Kohlen. Wo | Korh | Rohlen. 
Bep den Otcbeiten des Oberhiittenainted. | | _ -Bey Heren Kaitinertars Cromeré erften | Bey, des Herrn —— Cramers 
| iſt aufgegangen. Probe ift_aufgegangen zweyten Probe iſt aufgeganger 
r4| 4>| bey der Roharbeit — gu 44Schicht. 14) 4] bey der Roharbeit ⸗ zu 38Schicht.) 16) 9 | bey der Roharbeit au 43 Schicht. 
15} 2 t bey der Anreicherarbeit —6 a1| 6 |-ben der Anreicherarbeit8⸗ 14} 10} bey der Anreicherarbeit ae By ee 
—| 6 | gum Rohſteinroͤſten aus + Schra⸗ —! 3 4 pin Rohſteinroͤſten aus Schra⸗ - spb 3 + gum Rohfteinrdften: aus £ Schra · 
gen Sell. Floͤßholz. : we te N gen & Floßholz. — ger J Floͤßholz. 
13; 1 | bey der Bleyarbeit 2 2 38 « 6) ro ben der Blenarbeit P * 35 91 10° | bey dex Bleyarbeit . e 43 -* 
I gum Erzroͤſten 1] 7%. gum Er ʒroͤſten aus 1% Schragen ; a} 6 | gum Erzroͤſten aus 12 Schragen 
. | § $t8Gb0f. | Fs bg RteBbolg. 
a} —| ebenfalls gum Ergroften aus: 1} 1! 3 ¥ gum Anreicherfteinrdftens Schra -- — 9 | gum Anreicherffeinrdften” aus =F 
: Schragen $ ell. Floͤßholz. gen Floͤßholz. ae Schragen: $ Flsphol;, 
6] 2 ben der Bleyſteinarbeit 2 2 26> «© - 3b -§ | ben der Bleyſteinarbeit . 2» 16 
1] 6 jum Anreicherfteinrsften aus 1 1413 zum Bleyſteinroͤſten aus Schra ⸗ — | TE |. gum Bleyſteinroͤſten aus 1% Sdyrae 
Schragen gell. Vloͤßholz · ‘gen Floͤßholz. J gen Floͤßholz. 
ais jum Berdndern des Blenfteins = 10. + ’ ; 
4} 3 | bey der Produftenarbeit — BE ats ben der. Produftenarbeit ‘. “£16 « afar ben: ber Produftenarbeit: 1g * 
Ty te aE Summa famel.Rohlenaufganges zu 13 8 Echicht.| 57! -£ + Summa famtl. Rohlenaufganges gu167Schiche.! 51) 114 | Summafamel. Kohfenaufganges ju 160 Shidht, 
NB. Beym § ell. Floͤßholz fo im Roͤſten zum Zubrennen aufgegangen, iff hier ber Schrager ju r Wagen 6 Koͤrbe Kohlen gerechnet worden. Wegen der Schichten 








iff nod) gu bemerfen, daß felbige md). der einmal eingefuͤhrten — auf den hieſigen Huͤtten gu z5 Stunden: — werden, welches man auch 


hier — hat, 
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persis: 


Aus ſaͤmtlichen tobellariſchen Berechnungen, 
welche uͤber die Crameriſchen Hauptverſuthe und 
Gegenproben des Oberhuͤttenamtes hier beygefuͤgt 
find, noch mehr aber aus der letztern Silbers Bley. 

und RKohlenberechnung,’ iſt hinlaͤnglich zu erſehen, 
daß es dem Kammerrath. Cramer: mit ſeinen an. 
geblichen Verbeſſerungen der verſchiedenen Schmelz · 
arbeiten, weder bey der erſten noch zweyten Probe, 
in keinem Stuͤcke gelungen. Von Seiten des 
Oberhuͤttenamtes brachte man mehr Silber und 
Bley aus, und dieſes in fibrjerer Zeit mit getins 
gern Kohlenverbrande und daher auch * ‘wens 
gets Roften, 
. Die Haupturſachen warum die Grameen 
Perfuche fo ſchlecht wi atau waren verziguch 
folgende : 

1) Beranderte er biti ESédimeljoten zu 
Arbeiten, und bauete einen ſogenannten Brillofen 

“Smit gwen Auger und pen Vortiegeln Hierbey 
hatte er die Abſicht, mit einem geringern Kohlen⸗ 
_, Yerbrande mehr Metall augsubringen, als es fonft 
gewoͤhnlich war; er glaubte naͤmlich, daß durch 
das Spur mit offener Bruſt ſo wie man auf den 
Biefigen Hucten febmeljtey viel Hige unnédehig vere 
lohren gehe, welche bey mehr verſchloſſenen Ofen 

beſſer benutzt werden koͤnne. Hierbey ſchien er 
tes niche Ruͤckſicht auf die sum Theil ſehr blen 
; n Erze gu nehmen. ‘Bit Blende und der dar⸗ 
ems ad lune 
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inne enthaltene Zink verurſocht cin ſtrengfloßiges 


Schmeigen; Denn. obgleich: dex: Bink ſar fich ſeht 


feichte gerftért, und der eine Beftandeheil, naͤmlich 
bas Brennbare, verfluͤchtigt wird, fo. bleibe doch 
die ſeuerbeſtaͤndigere Dinkerde zuruͤck und mit dem 
Rohſteine verbunden. Bey dem hieſigen Rohe 
ſchnielzen, wo. der Stein alleseit,6, bis 8 Stunden 

im Ofen flifig ſtehen bleibt, wird ein großer Theil 
Zinkerde von der darauf liegenden Schlacke auf 


~ gelift si lebtere woirb. gray fierduneh aber und ete 


was reicher an Silber, man erhaͤlt aber; doch rei⸗ 


nern Rohftein und.in der Folge eine. beſſere Bley · 
arbeit. Der Kammerrath Cramer hingegen 


mußte dieſen Vortheil bey ſeinem veraͤnderten Ofen 


wo die geſchmolzene Maſſe beſtaͤndig aus dem Ofen 


‘in den Vorherd abfloß, und ſich ſogleich abkuͤhlte, 


enthehren; er bekam alſo eine weit groffere Menge 


blendigen Nohftein als er hatte bekommen follen, 


2) Wollte H. Cramer bey dem Roͤſten durch⸗ 


.gingig Holy und Kohlen erfparen;. er nahm alfo | 
weniger. Holz gum Erz und Steinroͤſten. Die 
erſte Folge hiervon war, daß die Roͤſtung hoͤchſt 


unvollfommen ausfiel, und bey dem folgenden 


Schmelzen ſehr viel Stein anſtatt des Metalles, 


ausgebracht wurde. Hierdurch aber wurden ſeine 
Arbeiten augenſcheinlich weitlaͤuftiger und koſtba⸗ 


rer, womit allezeit ein gröſſerer re dete 


bunden iſt. 
laa Pe. D vb a: WUebri⸗ 














TAG) neta: : 

” > Yebrigedis vourbe bey) aller Aicheieen bfeifirengl ». 

‘fle Unpartheylichkeit und Genauigteit won: Seiten 

des Oberhuͤttenamtes beobachte.. 

Da der. H. Kammerrath Cramer auch ben dee 
hieſigen Kupferarbeit und Sem’ Abereiben; Ver⸗ 
erungen ga machen antrug; fo wurde ihm folk 
ches ebenfalls mit nachfolgenden Arbeiten bewilligt. 
Auch machte er zu Behauptung ſeines Gages, 
daß das Roͤſtholz gang erſpart und ſtatt· deſſen 
Steinkohlen gebraucht werden koͤnnten, folgenden 
Verſuch mit einer Are Rohſchmelzen / wie aus nach⸗ 
ſtehender Tabelle gu erſehen iſh t en. 
fajer way 4 ; iW 4 i 
a " a 
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suit Stein, | Senden Dre 
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Anmerkung. 
Da dieſer Verſuch blos um deswillen vorgenoinmen wurde, um gu ſehen, ob das Hol; oder Seine 


kohlenroͤſten beffere Dienfte leiſte; fo ergiebt fic) aus vorfteheader Labelle, dag Here Rammerrach 
Cromer 314 Centn. 63 fh. mehr, Stein befommen Hat-als das Oberhuͤttenamt; mithin war fein 
Steinfohlenrdften um fo viel ſchlechter. ote 


Von Seiten des Oberhuͤttenamts wurde der Rohſtein mit drey Holzfeuern, und von Seiten des Herrn | 


Kammerrath Cramers. mit drey Steinkohlenfeuern gerdftet, und fodann jedes befonders uͤber einer 
gewoͤhnlichen Hohofen mit offner Bruſt durchgeſchmolzen. 


Da die ausgebrachten Produkte an Werkbley und Stein ſo verſchieden im Metallgehalte ansfielen; 
indem ſich beſonders an die untern Scheiben ſowohl Speiſe als anc) bleyiſches Schwarzkupfer ane 
hieng; fo, konnte das Silberausbringen durch die kleine Probe nicht richtig beftimmet werden; fone - 

dern es wurde blos der vorgelaufene Gehalt wieder angenommens diefes madhte hier um fo wertie - 

ger Sehwierigheit, da die gange Probe Glos ben Unterfhied des Steinausbringens zum Gegene: 
ſtande Hatt. — — — oe EEN 
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NB. Von. Séicen des Oberhuͤttenamtes wurden — +4 Cent, Kupferſtein zur Gegenprobe in + Urbeie genommetis jedod) fo, bag man felbigen, wie gewoͤhnlich, durch 
mehrmaliges Roͤſten zur Kupferarbelt tauglich zu machen ſuchte. Kammerrath Cramer hingegen verſchmelzte ſeine 74 Centner Kupferſtein gang ungeroͤſtet, und 
glaubte durch den Zuſatz von As Centu. Eiſenhammerſchlacken den naͤmlichen Endzweck gu erlangen; da er aber ſeine Abfiche- nicht hinlaͤnglich erreichte, fo roͤſtete 
er den hiervon gefallenen Kupferſtein mit ro Feuern. Jene 74 Centn. Kupferſtein von der Gegenprobe * 18 Feuer — Deny Proben wurden fos 
dann auf Sd wargfupfer burchgefehmolyen whe ———— Tabelle ſolches mit mehrern ausweiſet. 
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4 Veregaung des Silbers und — bey der entſcheidenden 
Kupferarbeit. 





J4*. 








T Ausgebracht. 


Ctr. the 


— ee 
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Kupfer. Ausgebrache. 





[Bon Seiten des Oberhuͤt⸗ 


tenamtes. 


in 26% Centn, 13 th. Serr 
fupfer. 





— 


WVon —— ammerroth 
Cramers. 


kupfer 


in 1 Centner 11 Hh. kuͤpfrigen 
Werkbley. 








Summa : 


Silber fehlt noch an ‘Kammer. 
rath Cramers Ausbringen Ges 








battenamtes. 


in 84 Centn. 1 3% th Sputſtein. 


in 1903 Centn. 3% He Schwarʒ 
| in 134 Eenen. 83h. Spurftein,|. 3 








fBVon Seiten des Oberhit: g 


tenamtes, 
in ri Centn. 15 the Schwarz · 


upfer. 
in 8% Cent. 134 1b. Spurftein. - 





Summe | 


Von Seiten Kammerrath 
Cramers. 


in 19% Centn, 34 15. Schwarz⸗ 


kupfer. 
in 134 Gentn. 84 4. Spurſtein. 


ſo ohngefaͤhr in 15 Cent. fipfrie · 
| gen — enthalten iſt. 





gen das toe Ps 








Summa | 








ESeiten Kammerrath Cramers 
das Ausbringen des 





Oberhuͤttenamtes. 
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Kohlen find demnach von Seiten des 
Oberhuͤttenamtes mehr aufgegangen ; 

“ dagegen fi find von dem Kammerrath 

’ Cramer a8 Schichten mehr gearbeitet. 
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arbeiten. vornahm, welche um der Marge will 
Hide weggelaſſen firid; eee aud) bier, 
ehe er die entſcheidende Rupferarbeit anfien | oe 
gab dem sum Durchſtechen beſtimmten Kupferſt 
meht mehr als ein Steinkohlen und drey Hot · 
feuer. Die Folge hiervon war, daß er durch das 
Schmelzen wieder eine ſehr große Menge ‘Stein: 
erhielt, welchen er auf einem kleinen Herde zu ver⸗ 
blaſen den Verſuch machte; aber auch dieſes wollte 
ihm nicht gelingen, ſondern er mußte hZuletz den 
durchgeſtochenen Kupferſtein noch mit neun 


durchſchmelzen. 

Den Beſchluß ſeiner Aebeiten’ ‘made. ee mit 
verſchiedenen Verſuchabtreiben; wobey ev die Abs 
fiche hatte, “das Silber’ fogleid) auf dem Herde 
fein gu treiben, und auf. diefe Are das Seinbrene 


bell we Anmerfungen — 


~ 





feuern roͤſſen, und, ſelbigen auf —— 


nen zu erſparen. Wie ſolches aus — * & 


5 So wie det Kammeteath' esis gaia Sa 
; ih entſcheidenden Proberi;-Fleinere Verſuch⸗ x 
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Deas erſte dieſer vier Treiben wurde von einem 
Freybergiſchen, Abtreiber, aber unter Auffide 
Kammerrath Cramers oder feiner mithabenden 
Perfonen, (ohne, deren Wiffen und Willen nichts 
geſchahe) verrichtet. Der Abtreiber mußte den 
Herd ganz auf gewoͤhnliche Art ſtoſſen, durfte aber 
keine Spur ſchneiden. J 
Sobald das Silber auf dem Herde geblickt 
hatte, fo murde ſelbiges nod) eine halbe Stunde 
lang bey verftdrftem’ Sever’ aus bem Windofer, 
fein gebranné, und ſodann mit Woſſer abgeripte, 
Dieſes geſchahe im Beyſeyn der hierzu verordneten 
Commißion. Das Silber wurde hierauf verwo = 
gen; es betrug “aber nicht: mehr als 63 Maré 
isp Soth,-mithin fehlten nod) gegen 58 ME 15 & 
. Silber, welche in’ Herds getvieben waren. Der. 
Kaminerrath Cramer leugnete dieſes leGtere gera⸗ 
dezu, und beſchuldigte den: Huͤttenmeiſter, Daf fel- 
biger nicht fo viel Silber im Werfblene gehabe 
habe, ais feiner Angabe nach daririnen hatte feyn- 
follen. Hierauf wurde ſogleich auf Befehl eine 
hohen Comnmipion Dee Herd, vom Treibofen pete 
‘untet genominen, lind der Herr Rammercath Cede 
met fae fic) ſeines falfthen Urtheils iberfigrt; 
denn in der Glattgaife ſowohl, al in der Wrltte 
und hinten ber den Schneppern, ſand man’ gange 
Stuͤcken Silber, welche hinein gezogen waren, und 
auſſerdem fand man noch auf der Oberflaͤche des 
‘ane Ddd4 - Herdes 


* 














15° aa 

Herdes Gin und wieder SilberFirner. Das auf 
dieſe Art zuſammengeklaubte Silber wog 69: Me. 

1 3 Soth, welches nebſt nody r°5 tb. filberhattigen 
Bleye in einem verfiegelten Fafigen ins Brennhaus 
geliefert; und daſelbſt fein gebtanne wurde Das = + 
Brandſuber -Hiervdn® wog'51 Mef. g He PQ 

Den fibrigen gangen Ausfall befage die Tabelle 


Das Werkbley zu den brey folgenden Treiben 
wurde auf Anordnung E. hohen Commißion von 
einerley Beſchickung, und zwar ſo wie es vor jedem 
Ofen ausfiel, gu dieſen drey Treiben ausgeſeht als 

von Mum, aten Ofen 63% Centu. pede an 
gg aStiden mitigo Mk. ff. 2) | 9 
© von Mum. Iten Ofer 6 rZ Centn. 223 fh. an 
259 Stuͤcken mit 94 Mk. fe oes) 
von Mums aten Ofen 60% Centn. 13 th. an 
2 46 Stuͤcken mit 93 Me. IS: 


um allem  Berdachte ausjumeien, 1 rourde niche 
nur dem Hen, Kammerrath Cramer die Wahl gee 
laffen, welches von dieſen dreyen Treiben er fur fid 
beholten wollte, ſondern er mußte noch aufierdem 
beftimmen, welches zur Gegenprobe von Seiten 
des Oberfitttenamtes genommen werden follte, 


Dem zu Folge beſtimmte ev fiir Dag Oberhůͤt⸗ 
tenamt das erſte Treiben von Num. aten Oſen, 
und * ſich das are von — aten Ofen. 


Von 
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Von⸗Seiten des Ober huͤttenamtes wurde ſo⸗ 
gleich der Anfang gemacht, und das ganze Treiben 
— gewoͤhnliche Are behandelt und gut beendigt, 
wie ſolches mit mehrern aus — Tabelle 
1 zu erſehen iſt. —— 
Der Kammerrath Bina ließ diefesmal bey 
ſeiner erſten Probe, -fowohli das Herdmachen als 
= Abteciben, gang Birch feine Arbeiter: verrich⸗ 
ten. Die Afche gum Treibherde wurde eben. fo 
, an es ſonſt gewoͤhnlich iſt, vorgeridtet; auſſer, 
daß hierbey ein — —— - —* 
Jgemiſcht wurde 
J1 — — * J 
man zwar anders; jedoch Sips nach bem Auge =| 
miaße ohne weiteres Abwiegen u. dergl. Einige J 
Srtunden nach’ dem Anlaſſen, mußten wieder, drey 
Pfaͤnnel Bley ausgeſchoͤpft werden; weil der Herd 
gu ſehr nad) dem Geblafe su hieng, und wegen Er⸗ 
manglung der Aſche bey den Schneppern nicht ane 
zog; ſolches wurde jedoch wieder nachgeſetzt. 
Ohngefaͤhr 6 Stunden nach dem erſten a 
treiben ereignete ſich der ſonderbare Zufall, daß 
qus Unvorſichtigkeit des fremden Abtreibers das. - 
Werkbley in der Glaͤttgaſſe anfieng zu waſchen und 
heraus gu laufen; dieſer wußte ſich mit nichts zu 
helfen als daß er naſſe Aſche in die Glaͤttgaſſe 
bradjte, um ſolches zu verſetzen; hlermit abeb 
— — denn nun ſſeng 
d55 Shee es 













































752 Sera x 
es an gu ſchlagen und ſtaͤrker herunter zu laufen, 
wodurch ſelbſt die Huͤtte der groͤßten Feuüersgefahr 
ausgeſetzt wurde, wenn nicht noch ein Abtreiber 
von Seiten des Oberhuͤttenamts, dem Uibel Ein⸗ 
halt gethan, und die Oefnung verſetzt hatte, + 
Waͤhrend diefer Zeit war aud) ein Scynepperplatte 
gen abs und ins Werkbley gefallen, welches jene 
Abtreiber nicht eher bemerkten, bis ſolches bald vers 
ſchmolzen war, da ſie an deſſen Stelle ein anderes 
einhiengen. Waͤhrend des Treibens ſelbſt ſeuer⸗ 
ten fie ſeht ſtark aus dem Windofen und nahmen 
gu wenig: Glatte, fo, daß viel Bley verbrennen 
mute, und auſſerdem ſchlechte, groͤßtentheils nur 
Scheidenglaͤtte entſtund. Nachdem das Silber 
endlich geblickt hatte, ſo wurde ſolches mit etwas 
verſtaͤrktem Feuer ſogleich auf. dem Treibeherde fein 
ebrannt und ſodann mit kaltem Waſſer abgekuͤhlt. 
Es wog 97 Mark, 12 Loth, und hatte alſo 3 Me, 
74. Zutrieb. Da aber dieſes Silber, nach der 
gemachten Probe nicht mehr als x 5 Loth 2DQuenk, 
fein hielte, und folches in der Muͤnze niche anges 
hommen wird; fo mufte felbiges im — 
nochmals fein gebrannt werden. yoo 

Weil bey diefem Freiben der: Rimmenich 
Cramer feine Abſicht, das Silber auf dem Teeibs "| 
herde fein ju brennen, nur unvollfommenerteicht . ; 
hatte ſo ftellte er noc einen Verfudy mit dent ame | 
nod) vorhandenen deitten Theile Werkbley ani... “ 























al 

Der Herd wurde’ hierbey ebenfalls von feinen 
Abtreibern gemacht, und: das Berhalenif bes 
Kall. unde $ehmyufages etwas gedndert , wie aus 
der Labelle. zu erſehen iſt. Man mute aber, weil 


der Herd ſehr flach wat, ohngefaͤhr gegen 13 Cent, 


nachſetzen, weshalb ſchlechte Glaͤtte erfolgte. 
Machdem das Silber geblickt hatte, ſo wurde 


ſelbige⸗ noch 37 Minuten bey nicht allzuſtarkem 


Feuer und Geblaͤſe auf dem Herde fein gebranne, 
und es hielt nach der Probe 15 oth 3 Qk. 1 pf 
fein Silber. we , 


mic 
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he ee ee eo ee 4, | Verechnung der Vorrathe om Sreiben 
wobey alles nach dem. Werthe angefese w Bett 
durchgangig 12 gr. geringer angefthlagen, 






en, weil bier die Koſten, wie beym wirklichen Verkau 
Landaccife und dergleichen nicht ſtatt fanden. 
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orden, wie folches in dem Geldbetrage der Vorraͤthe beſtimmt iff. Ole Kaufglaͤtte iſt jedoch 


f, als Glatthifgen, Fuhrlohn, 





+ thie. 






































































‘cil meee ~ =) | thle [ore | pf. | oe ait s td thisie! 9 3 et — 
J Treiben des Oberhuͤttenamtes. Kammerrath Cramers erſtes Treiben. Kammerrath Cramers zweytes Treiben. 
205 8 [108] file 654 Centn, 744, Wertbley, aCent: 34¢hlr.| 201] 10/63) fiir 617 Centn. 1134 Werkbley, der Cenc : 
* — nee eit ; ; * 6 * thlr. 
2? j= | fie 89 144 SBeandfitber jubrennen,aDN6 pf.) su 38-¢hlt. tbs ee Ae entner198) 5 | 52) fir a | 13 i, Werkbley, a Cent, 3-thle, 
* a bg sibs Summa bes Aufwandes. F ~~ LV Summa per fe . TT} Sumuna per fe 
— Barges iff wieder Einnahme gu beredmen: | ff Hiervon ift Einnahme gemacht worden: Hiervon ift Einnahme gemacht worden: 
S812 1——/ fur 13 Centn. ſchwarze Glatte, a Cent. 43 thle.) 76] 1a fuͤr 17 Centn ſchwarze Glaͤtte, Went 43 thle ‘ 
weet ok te yi 1. Ichw a Cent, - | gol——[—| fiir 20 Centn. ſchwarze Glatte, a Cent. 4% thlre 
96;16|—| fir ——— und gelbe Glaͤtte, a Centn.) 4717 64 fir * yg: tothe und gelbe Glaͤtte, a Centn,| 38) 161—| fiir g Centn. rothe i A ‘latte, a Centn. 
— — — Saute tea F Ai i ee 4¢ tht. 
, '35|—|—| fir 10 Centn, Scheidenglatte, a Centn, 3 thle. 34] 3 —fuͤr 93 Centn. Scheidenglatte, & Centn. 34 hie.) 41 ee in. Scheibenalatte, & Cent 
— eae oe '* 32 entn. sla . - 3 thr, 
— 21 — be r Centn, Abfirich, “a Genth.a1 gre... 4118 fiir 2 Centn. Abſtrich, + Gents a1 gt. gi — J see ae —* J a1 gt. , 
59}. 1 108 fi —— Heady a Centn, a thle, oge. 69}a1) 3) fir 29% Centh. Herd, 4 Centn; a thir. gr. 63} 121g | fiir 26% Gentn. Herd, a Centn. 2 thr. g gr. 
ago | 2 |10F —— nage ge obiger Aus+} 229) 13} 9: Summa der Einnahme. Hiervon die Ausgabe ab⸗ ⸗ g |Samma der Cinnahme vom Aufwande abgesogen, 
3 —* — zogen / verbleibt Se A verbleibt 
427 Ulberſchuß. — a 283 [2% Folglich iſt bey dem Feinbrennen und Treiben 35) 23) 3% Uiberſchuß. Folglich it bey dem Abereiben und 
: des Oberhuͤttenamtes gegen das erſte Treiben * Feinbrennen des Oberhiittenamtes gegen das, 
: i - des Kammerrath Cramers 14 thle, 17 gr. zweyte Crameriſche Treiben 6 thir. 21 gre 
_ 94 pf, mehr Gewinn. * SEpf, mehr Gewinn. ; 
ae it Uiberdieß iſt noch gu bemerken, daß die Cramee 
riſche Glaͤtte viel ſchlechter ausſiel als die von 
Seiten des Oberhittenamtes, auch verbrennte 
: | RKammerrath Crome: Sez jedem feiner beyden 
“we 4. Treiben 22 Schragen Hols mehr. 
a on te Bas dag Silberausbringen betrift fo kann ſelbi 
a — an ges in dem nie ſo gang genau be- 
: Ree ftimmt werden, (wie viel Silber namlid vor 
vi dem Treiber darinne enthalten war’) weil die 
3 J Proben hier nur dann erſt genommen werden 
J pes. - koͤnnen/ wenn der Bleyſtein und Abzug herunter 


und folglich das Werk ziemlich erkaitet ift. 











Mit dieſen letzten Verſuchen beendigte Kam⸗ | 
ons Cramer ſeine hieſigen angeblichen Ver⸗ 
beſſerungsanſtalten⸗ ohne daß es. ihme gelungen 
ware, feinen grofen Verfpredjungen in irgend 
einen Stuͤcke nachzukommen. Ce hatte gwar Luft 
alle die vorangefuͤhrten Arbeiten nochmals gu wie⸗ 
derholen; allein dieſes wurde ihm eben ſo wenig 
geſtattet als die Verbeſſerungsanſtalten, welche er 
beym Gaigetn und — des Niet 
men ywollte.;: 2 * dow wy ¢ ues tings 


~ 


















2 











If. 


Neue Anwendung menſchlicher 
Kraft in dev Mechani—. 


(Bom Herrn D. Baader in Edinburg.) 





SM hat verfchiedene Arten von. Stellungen 

und Vorvidjtungen erfunden, die Kraft 

der Menfchen in der Mechanif mit Vortheil anzu⸗ 

wenden. Haſpel, Rurbel, ftehende Winde, vere - 

tifale und fchiefliegendDe Tretraͤder, find bekannt. 

In einigen Fann der Arbeiter blos die Starke fei 

net Gliedmafen, in andern einen Theil feines Gee 
wichtes anwenden. — Aber noc iſt, meines © 

Wiffens, niemand auf eine Vorrichtung verfallen, 

— —* ein Mann mit feinem ganzen Gewichte ver⸗ 

i : : af * 


————— 


ee eh eerie 


- ~~ oman 








eint mit der Staͤrke ſeiner Arinewirken Fann, Ee 
ift bekannt/ dof ein Mann infeiner Stellung mehr 
Kraft ausuͤben kann/ als wenn ev mit beyden Are 
men fenfrecht aufwaͤrts sieht; ein mittelmaͤßig flare 
fer Mann fann anf dieſe Art ſehr leicht. 1 Centner 
vom Boden aufheben. Dieſe Stellung mit der 
vöoͤlligen Schwere eines Mannes auf die einfachſte 
aller Mafchinen, den Hebel anzuwenden, war der Bes 
genſtaud des folgenden Verſuches: Fig. J. auf ge. 
genuͤberſtehenden Kupfer, ſtellt die ganze Maſchine 
perſpeltiviſch dar. A Brift ein Balke oder Hebel, 
ro Fuß lang, 6 Boll ins Gevierte ftarf, mit einem 
Zirkelſegment, o p von 24 Fug. Auf dieſem Balten 
iſt, vermittelſt zweyer Querbélger, von gleicher Dicke, 
ben Cund D das Bret DEF (6 Fug tong, 2 Fug 
breit, « Boll dic,) befeftigt, In der Mitte des He» 
bels, an dent Querſtuͤcke CP find 2 eiferne Zapfen 
(& Boll dict) um welche ſich derfelbe als aun ſeine 
Uchfe gwiſchen groey ſenkrechten Saͤulen ſtey bewegt. 
GH it das unbewegliche Fußgeſtelle/ xiſt 
ein Ausſchnitt / im Brete 3 Fuß ang, 2 Boll weit, 
gang nahe an dem Balken A B hin, sh m iſt ein 
horigontales Stuͤck Holy, / mit verſchiedenen Cine 
ſchnitten an ſeiner untern Flaͤche, ſenkrecht umer 
dem Ausſchnitt x z an dem Fußgeſtelle befeſtigt; 
an dieſem Stuͤcke fann ein Boll ſtarkes Seil-s s 
vermittelſt einer Schieife, die in die Einſchnitte 
aft oben ei nite 


— 
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feſtigt werden. Dieſes Seil gehe durch den Aus. 
ſchnitt x z und iſt an ſeinem obern Ente mit einem 
abgerundeten 10 Soll: os Holze ‘oder Hands 
griff verſehen. 

12634 find: Quetleiſen auf re Bie gee 
nagelt; eine Dergleichen iff gerade zwiſchen ‘den 
beyden Zapfen befeftiges fo; daß das — ——— 
denſelben gegen A. zu noch einen Fuß lang iſt. 

Yn dem Bogenſtuͤcke o p iſt eiae Uhrkette 
und an derſelben die Kolben oder Schachtſtangen 
angehaͤngt: “NB: Das Gewicht dieſer Kette und 
Zugehoͤr muß fo beſchaffen ſeyn / daß es eine gee 
ringe Ueberwucht uͤber das Bret C Debehaͤlt, da⸗ 
mit ſich dieſes allemal von ſelbſt aufrichte 
Die Zapfen bewegen ſi ich beoderſeie in ripe 
nen Lagern. re 

Anmerkung: Um die Ofjilfation’ tes ‘Ses 
bels; und dem Weehfel der Bewegung leichter su’ 
machen, iſt es dienlich, die beyden Sapfen in einer 
geringen Entfernung uͤber dem Brete angubvingen, 
fo, daß ihre Achſe 14. oder 2 oll: von: der Ober 
flaͤche deſſelben entfernt ift. J 

Fig. IL, geigt die Geſtalt eines ſolchen Bapfens, 
und wie er an dem Brete mit. Schrauben zu be⸗ 
feftigen. — 

Die Bewegung der Mafchine: geſchieht auf 
folgende Art: Ein Mann fleigt auf das Bret und . 
ſtellt feinen linken Fuß (a) in die Mitte des Bree . 

— tes, 
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tes, etwa 2 Fuß von der Achfe entfernt, woſelbſt 

er ihm beſtaͤndig unverruͤckt behaͤlt. Den rechten 

Fuß / () bale er uͤber der Achſe, und ſeinen Koͤr⸗ 

per ſo, daß deſſen Schwerpunkt durch die Achſe 

faͤllt. Zu gleicher Beit Halt er den, Griff des Sei⸗ 

fess s mit beyden Handen (doc), ohne dran gu 

ziehen) . — Fig. HI: dann dreht er ſich in einem 

halben Kreiſe, deſſen Mittelpunkt a iſt, vormarts, 

indem er ſich an dem Seile feſt anhalt, und feinen 

rechten Fuß an das Ende des Bretes B. bringt. 

Fig. W. und nun zieht er mit beyden Armen an 

bem Geile aufwaͤrts. Auf dieſe Art koͤmmt fein 

ganzes Gewicht nebſt der Kraft ſeiner Arme, in 

einen Abſtand von 4 oder 45 FuG. von der Achſe, — 

und das Bret mit dem Hebel ſinkt durch dieſe ver⸗ 

einte Kraft nieder, und nimmt die Stellung 

(Fig..V.an,) Sobald bas Bret. die niedrigſte 

Stelle erreitht hat, laͤßt der Arbeiter am Seile 

nad, (dody ohne den Griff aus den Handen ju 

faffen) thut wieder einen Schritt zuruͤck, indem et 

den linken Fuß beftdndig in a behaͤlt und bringt 

ſeinen Koͤrper auf dieſe Art wieder in die erſte Stel⸗ 

lung Fig Ul. zurucke da fic) dann das Bree durch 

das in A. angehaͤngte Gewicht wieder auftichtet, 

und ſo weiter. 
Ich gab dem Brete Fig. Ill. eine Neigung 

yon 20° gegen dem Horizont, und, fo, piel Hub, 

daß es int ſeiner niedrigſten ron ys * 

by | 
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abwaͤrts 100 inclinirte. (Ein groͤſſerer Winkel 
wuͤrde dem Arbeiter das Steigen gu beſchwexrlich 
machen), ſo, daß ich am Ende A. einen Hub von 
23 Fuß erhielt. 

Ein Mann von ——— Staͤrke madye 
auf dicfe Are in einer Minute i 6 Huͤbe in einer 
fechsjolligten Pumpe. Freylich griff ev ſich daben 
ein wenig an; allein mit 12 Huͤben in einer Mi⸗ 
nute kann ein Arbelter ſehr ane eine Schicht aus. 
halten. 

Berechnung: Es ſey bas Gewicht des Mar 
neg =.Q.5. die Rraft mit-der er fidy am Seile 
niedergieht =P. Die inA.angehangte foft=R, 
die Entfernung derfelben vom Ruhepunkte a; der 
Abſtand des gemeinſchaftlichen Carorrpnnters pon 

Qund Pb. So iſt R= Q4P— ; ; &s 
ſey —1 16 P= sof}. b=4/,a=5. So 
ift R= 200, $=, 160 Hh. (die Friftion in den 
Sapfen niche mit gerechnet.) 

att ferner bie Hohe des Hubes = h, die Anjape 
Hilbe i in einer Minute =n; fo wird eine Soft R 
in einer Minute auf eine Hife — = hn gebracht, 
und folglich ift die mechaniſche Geſchwindigkeit bre 
faft C == ~3 Daher der Effekt = KR a “ 
460 Py 


— —80. Ita 16; —— 
L. 160.2, 5.16 Ne “Oe 


Tg = 106%.” Folglich mabe als dope 
| | ae 




















. pelt fo viet aerated ian ear ehiieey 
oder Kurbeh ausrichten Cann. gees 4 cixipar 
Die Wortheile diefer ——— ale 
enddie Maſchine iſt ungemein ſunpel und hat 
wettig Friktion. Das.gange Gewicht. deg, Arhei 
ters wirkt vereint mit. der Staͤrke ſeiner Arme fa 
det vortheilhafteſten Stellung des Koͤrpers. Und 
indem er feine Arme und Fuſſe werhfelewelfai ge 
brauchyt, fo, Daf dieſe austuhen / wenn ſich ‘ene he. 
. podgen; fo wird er weniger ermuͤdet, und kann je⸗ 
desmal eine gröſſere Geraltrangiben , .alg. wenn 
, duſelben Mufeinbefndigangefirang eosin 
Ein anderer weſentlicher Vortheil, den dieſe 
—— andern Maſchinen hat, iſt, 
daß hier ein ſchweter und ſaͤrketer Monn ſeine 
Keraft mic: mehr Vortheil anwenden kann als ein 
leichter und ſchwaͤcherer ; denn, jener braucht auf 
‘ent Brete niche ſo weit hinaus vorwaͤrts gu, tng 
“tert, um ſich mit der Saft ins Glaichs ewicht zu ſehen; 
folgtid) macht er kur zere Seheitte, braucht weniger 
Beit zu einem Hube, arbeitet ſchneller und ge · 
winnt alfe an Zeit. In dieſer Abfiche find. vere 
ſchiedene Leiſten auf dem: Brete genagelt, und das 
Seil s:'s. kann in jeder bellebigen Entfernung von 
‘bet Achſe am Hole mm. beſeſtigt werden. 
fann das Brit fo breit gemacht werden, Daf gmoep 
Mann zugleich darauf arbeiten. fonnence Uebung 
ag ‘eine: gleichformige: ———— city den 
1B, J. Mug. 1789. Sees * Schwine 
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Schiwingungen des Hebels uͤbereinſtummende Ber 
wegung des Koͤrpers etleichtert diedirbeit ungemein. 


Peay Ver: Bewegung desi Bretes Grengen zu 
ſetzen “und den Hub gu beſtimmen brachte ich um 





ter bem Breie Bound ander eitgegengeſehten Seite 


unter dem Hebel Ac ein Querholzan worauf bende 
“tafen s+ allein ich fand, daß, wenn die Mae 
ſchinb ſchnell bewegt wurde, die beyden Enden heß⸗ 
tig vufprellten / wodurch eine ſtarke Erſchuͤtterung 
und Verluſt an Kraft Coie bey» allen reziprocken 
Bewegungen) entſteht. Dieſem kann zum Theil 
durch eine hoͤlzerne Feder, (wie an dem großen He 
‘Hel der Feuermaſchine) abgeholfen werden, Allein, 
ich verfiel feitbem auf eine vortheilhaftere Einrich⸗ 
‘ting (die ich aber an meiner Maſchine wegen Mart: 
gel des Raums, nicht anbringen fonnte) wodutd 
die Bewegung des Hebels beſtimut, ſanft und 
gleichfoͤrmig witd.- Sie beſteht davinn, daß man 
gin’ großes vertikales Schwungrade ¶ 6 bis 8 Fug 
im Durchmeſſer) mit einer eiſernen Kurbel, neben 
dem Hebel ſo anbringt, daß dieſes vermittelſt einer 
‘an dem Hebel mit einem Gelenke befeſtigten Kurb. 
‘flange (r) mit umgedreht wird. ·EkEig. VI. auf 
dieſe Are wird ‘das: Moment des Wirerftandes 
gleichformig vertheilt, “und der Schwung des. rs 
des forme den Arbeiter treflich zu Huͤlſe ⸗ 
Die Maſchine die id vorhero in einem Sat 
‘werte parr oi babs diffe! * det See, 
ines ee 





ese 76% 
in einer: fechsjolligten Pumpe 20 Fuß hod, Der 
Abſtand der, Kolbenftange.war fo eingerichtet daß 
ber. Kolben 1.6 Zoll ſtieg, indem das Ende des 
Bretes ag Sub niedergieng. ·⸗Ich habe ſelbſt 
Bfters, eine Stunde lang daran gearbeitet, ohne 
mich ſehr zu ermuͤden; indem ich 12:bis-1 5 Huͤbe 
in einer Minute machte. 


, ’ 
OOPS 
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Ameien Murspige an Stéseivionen 
— ——— 





Bergbaut unde, pj. bey Goͤſchen, 1780. ir B 
Beſchiuß 
XI. Beyteage zu den Fortſchritten in * 
Amalgamation, mitgetheilt von Fr. W. H 
von Vrebra, Koͤnigl. Großbritt. Churfirgh 
Braunſchw. Luͤneb. Seis rong 
am Harye ; 
Bs, allen, vorzůglich beh neu ——— 
Rinften und Wiffenfchaften, fit nd Beytraͤ⸗ — 
ge, “welche deten Wachs hum befördern, _allegeit 
ſchaͤtbbar; in dieſer Ruͤckſicht verdienen, auch die 
yom Hen, v T. mitgetheilten Nachrichten. ton fete 
nen am Harze se ————— 
cea or en 


— — 
J 

















shen viele Dank. Chen fo —— duͤrfte die 
beygefuͤgte Zeichnung def hier zu gebrauchten Mas ‘ 
ſchinen denjenigen ſeyn, welche Verſuche im Klei⸗ 
nen mit Anquickung der Erze anſtellen wollen,” 
So vortheilhaft die weitere Ausbteitung ber 
Amalgamation ju feyn ſcheint und “es auch wirk⸗ 
lich iff; ſo duͤrften ſich doch Sem woblgertienriten 
Vorſchlage de8 Hen. v. T. „daß naͤmlich auf allen 
kleinen, und beſonders von der Huͤtte weit enitleges 
nen @ruben”, die Zugutemachung dee Erze durch 
bas Anquicken mittelſt einer. aͤhnlichen Maſchine 
vortheilhafter geſchehen könne als bisher, noch man: 
che Schwierigfeiten entgegenfielien. Denn 1) has 
ben die bishetigen Verſuche geseigt, daß niche alle 
Erze fir fich allein, vermige ifrer Beſtandcheile, 
wohl aber in der Befhidung mit andern fich gue 
anquicen laffen, sie foldes Here v, Z. ſelbſt bey 
_ der erften Reihe von Verſuchen nady der angehange 
ten Tabelle erfahren Hat. 3) ift allen: bisherigen 
Arbeiten im Großen und Kleinen zu folge, dev Mies 
in gewiſſem Verhaͤltniſſe ein nothwendiges Beduͤrf. 
niß, wenn das Anquicken gut von flatten gehen 
‘foll. 3) mirffen alle Erge, welche auſſer dem Sil. 
ber auch noch Kupfer und Bley haiten, bemofne - 
geachtet zur Huͤtte geſchaft werden, um dieſe bene 
ben letztern Metalle, welche nach dem Anquicen 
noch gröͤßtentheils im. Ruͤckſtande verblieben find, 
durchs Schmelzen gu erhalten. 4) Fann das Ane 


. quien 


,) i 
\ yo 
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_quidten widht praktiſchen Arbeicern aflein ͤberlaſſen 


werden; das Probieren der Erze, der Schöpfpro⸗ 
ben. und Ruͤckſtaͤnde mus av Ort und Stelle gee 
ſchehen, wenn die Arbeiten nicht aufgebalten wer⸗ 


den ſollen. Auſſerdem fallen noch andere Umſtaͤn⸗ 


de vor, welche eine hinlaͤngliche theoretiſche Kennt · 
niß der Amalgamation erfordern, woven H. v. T. 
eit wegen des: Vitriol zuſatzes ein Beyſpiel liefert. 
Zu einer beſſern Ueberſicht der in der Tabelle 
——— Verſuche waͤre gu wuͤnſchen, daß 


v. Te noch einige Reſultate mehr beygefuͤgt haͤtte 
ndmlidy den Silbergehalt der. Ruͤckſtaͤnde Ctr., 


das von dem ausgegluͤheten Amalgamen erhaltene 

feine Silber, und den wirklichen Queckſilberverluſt. 
Die beyden letzten Dinge laſſen fich zwar ohnge⸗ 
faͤhr aber nicht genau dus, bem erhaltenen Queck· 
filbee'und Amaigamtn Geurtheilen,, weil letzteres 
auſſer dem Silber, auch nod) etwas weniges Rue 
pfer, Bley und einige geringere Metalle enthaͤlt, 
wenu folche in Demt Erze befindlich waren. Beym 
Anquicken der ſilberhaitigen Kupfer · und Bleyer je⸗ 
iſt der Abgang, welcher an dieſen beyden lehtern 


Metallen erlitten wim tonfelis mit ——— . 


gu bringen. 
| Barum H. 6.2, Yas Rochfal benm.2 
——æã———— 


iſte ge can —— 
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Auf die Abhandlungen folgen nun TE. Aus⸗ 
ziige. Der erſie betrife Tauriens natinliche 
Lage, die Natur und Beſchaffenheit ſeines 
Bodens ſeiner Waſſer und alle die Gee 
genſtaͤnde Des Mineralreichs ‘die man da⸗ 
ſelbſt antrift Aus ‘dem groͤſſern Werte, wel⸗ 
ches im Jahre 1 786. die Alademie zu Peterse 
burg bekannt gemade hat. Mitgetheilt von‘ des. 
Fuͤrſten Dimitey Galtigzien Durch: im : 
Haag, — 


Es iſt zu — daß die Angaben te * 
Figen Foß illen ‘und Gebirgsarten fo aͤuſſerſt unbe⸗ 
ſůmmt find, daß man ſich unmoͤglich einen Bolle 
ſtaͤndigen Begriff Savon machen kann. Das 
hauptſaͤchlichſte, was man daraus ſieht, iſt folgen⸗ 
des: Taurien beſteht chells ans weiten Ebnen, in 
denen man mehrere geſalzene Seefalsquellen und 
verſteinerte Meerkoͤrbert findet — theils aus Gee 
Birgen, welches groͤßtentheile Floͤtzgebirge su ſeyn 
ſcheinen. Kalkſtein macht die Hauptgebirgsart 
aus, auſſerdem kommt auch Sandſtein vor. Noch 

werden an einigen Orten Binisftein und verſchied⸗ 
ne Arten von Laven eat 3 aus der gangen Be⸗ 
ſchreibung aber ergiebt fiche,” daß es ehrlicher Ba⸗ 

ſalt iff, Dex diel Kriſolich und bafaltiſche Horublen · 
de enthaͤltk ¶ Von Erzen kommen den 
in fla, bles einige Gating € 
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es | Des Hofrachs vor Leibriig thishute . 
get Verſuche an den Bergwerksmaſchinen 
Bes Harzes: Aus Archivsnachrichten, mitgee - 
* vor’ F. Wi von Trea. 8! awa 
Die erſte rund vornehmſte Abfiche des. großen 
—— war, noch eine Kraft zum Gebrauche bey 
—— anzuwenden, die des Win⸗ 

Er wollte naͤmlich die von den Kunſtraͤdern 
abgefattenen Auffeblagewaffer, in einen unter dene 
felben liegenden Behaͤlter fammlen, und aus dieſem 
durch Windmuͤhlen in einen andern, oben liegens 
den Behaͤlter wieder in die Hoͤhe zuruͤckheben lafe 
fern, um fie vou neuem auf die Kunſtraͤder gu brine 
gen und fo die Auffdplagewaffer zu vermebrem 
Durch Chifanen der damaligen Bergbeamten wur⸗ 
deer ‘aber ander Ausfuͤhrung dieſes Vorhabens 

gebindert und: gendthigt, eine: Windmuͤhlenkunſt 
zu erbauen, die unmittelbar die Grubenwaffer ang 
bem Viefften heraus heben ſollte. Arid) diefes wuͤr⸗ 
de vielleiche’allee: entgegenftebenben. Gcroiecighel» 
ten ungeadhtet, zu Stande gekommen ſeyn. Allein 
auch hierbey hinderte die Abgeneigtheit der. daſig n 
Bergbeamten allen gluͤcklichen Erfolg/ und seibnigt 
ſahe ſich endlich Bendtpiats die ganze Sag⸗ ou * 
zugeben. She HEN as Be NST) r) ; 
fx Die, — ——— 
Bemerkungen. Der erſte Aufſatz dieſer Abehei- 
lung betriſt den umgehenden Bergbau / und 
nt — J die 






































ewichtitn — fe * 
rer und letztere befawnt finds Da dieſer Aufſatz 
nicht wohl eines Auszugs faͤhig iſt, und doch bey. 
aller ſeiner Unvollſtaͤndigkeit ſo vielerley merkwuͤr · 
dige Nachrichten enthaͤlt, fo theilen wit ibn in: dem 
oa sae Stuͤcke dieſes Journals: gang mit. 


UGE Mineralogiſche Bemerkungen “be 
bie Gebirge Bey einer Reife von Prag nay 
Roachimsthal. Von H, Karl Anton Roß 
ler, £. F. Bergrath und ODOR 
in Bohmen. a 


Dos weſtliche Gebiege bey Prag sei ori 
: ciate aus Thonfchiefers uniter dieſen foll ſich 
hjier und da etwas Hornſchiefer blicken laffen, Herr 
HR erklaͤrt ſich aber nicht, was er unter dieſer, iezt 
ſo verſchiedentlich gebrauchten Benennung verſtehe. 
Etwas weiter abet nach Morden herum, trift 
man nichts als Sandſtein an! der ſich bis. an Be ) 
ratfchen uͤber Kolleſchowitz hinaus fortzieht. Ee 
beſteht anfangs aus Quarz und: —35*— 
und einem thonigen Bindemiteel, weiterhin aber 
verliert ſich letzteres, und er beſteht zuletzt bios aus 
Quarzkoͤrnern / ohne ein merkliches Bindemitte 
Ben Buſtiehrad finde ſich ein ſehr 
‘Steinfohlenfldgy ‘wovor ein Thell ſeit mehrern 
Jahren in Brand gerathen welcharauch ena 
* ſordenent — ili? fg i id at 


“ tj 

















- SPE 92 | 

Yn dee Grenze des RaFoniger und Saajer, 
nun. Ellbogner Kreifes, legt fich endlich der Gandy 
* fein auf Granit ouf, welder aus rothem Feld· 
ſpath und weißem Quarz ohne Glimmer beſteht. 
Dieſer verliert ſich aber in der Ebne gegen Liben; 
gu wieder, und wird gegen Lbkowiz gu mit einer 
ſchwarzbraunen thonigten Erde, die rechts uͤber 
Sibeng in. cine cifenfcbapige rothe Erde uͤberzugehen 

' fajeint, bedeckt, welche H. R. mit Grunde fuͤr auf⸗ 
geloͤſten Baſalt erklaͤrt. Mit Geſchieben von dies 
fern lehtern ift denn auch die gange Straſſe von 


_ $ibfomig aus beſaͤet; wahrſcheinlich find fie bon | 


ginen, ints, ohnweit der Straffe liegenden Bafalte ⸗· 
betrge herabgerollt. Der Bafale iſt von ſchwaͤrz⸗ 
appa ſchwarzer und ſchwaͤrzlichbrauner Fore 
und enthalt mit unter ſehr viel baſaltiſche Horne 
ptr auch einige Kalkſpathtoͤrner. Die ſcharf⸗ 
finnigen Ideen des Hen. B, iiber die Cueſtebunge 
art dieſes Dafaltberges, find bereite im. finften 
Sticke diefes Journals vom Hen. Inſpellor Bere 
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audy zuweilen gang ſehlt. Bey Engelhaus fige 
eine Ruppe vor Porphiefthiefer auf dem Granite 

auf. Dié Hauptmaſſe diefes Porphirſchiefers iſt | 
dunkel olivengruͤn, und enthale weißen Seldfpach 7 

tind graue Quarzkoͤrnet. Etwa eine Viertelfturide 
weiter rechts an Der Straffe erhebt fich ein atides 

rer Fegelformiger Hiigel, der aus Bafalt beftehe, 

und mit der erwaͤhnten ſchwarzen Thonerde bedeckt 

iff. “Auch von diefem zeigt der Herr B. daß ee 
unindglid) fiir einen erloſchenen Vulkane zu halten 

fen, da man in der ganzen Gegend, bey grey Mei⸗ 

len Wegs herum, nicht eine Spur von einem fava 
Ahulichen, oder ſonſt einem andern Produfte finde, 
Wollte man auch annehmen, daß es einer der dltes 

ften VilFaaae fey, und daß feine Ausbrindye, durch 
nachgefoigte ¶ Ueberſchwemmungen ' mit’ andern 
Steinſchichten bedeckt und tief begraben waren, fo 
ftiinde audy dann ‘wieder in Wege, daß von dee 
Giphabler Anhshe, ‘bis ah die Toͤpel und Eger 

auf Anhoͤhen ſowohl als in der tiefften Thaͤlern 
nichts als Granit gu ſehen fey, und hlet alſo auth , ’ 
die Spuren einet Ueberſchwemmung mangelten. 
Das tibrige Gebiege'bis an Karlsbad/beſteht 

aus Granit)” der ſich gegen Mittag Aber Perdyan 

bis an die Stadt Vopet, gegen Abend’ bisaufMoge 
gendorf utid Koͤnigswarth, thd'gegert Mittecnacht 

— bas Goal City ind bet 

halb chten ſtadt ſich eefttecte, AIn den Vertiefun . 


deat gen 
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gen ift ér jedoch Hier umd ba mit andern Gefteinar. 
tetr bedeckt. So iff bey Hohendorf ein aus durch⸗ 
ſichtigen Quarzkoͤrnern mit kieſelartigen Bindungs. 
mittel beſtehender Sandſtein auf demſelben aufge: · 
ſetzt. Hinter Hohendorf gegen und um Leſſa, in · 
det man auf den Feldern vielen gebrannten Thon 
dor branner’, und Porjellanjafpis von gelber, 
blauer und ſchwarzer Farbe. Here R. urtheilt ſehr 
richtig, Daf diefes Feine Sava ſeyn koͤnne, indem 
fic) in der gangen Gegend feine Spur von einem 
ausgebrannten Vulkane finde; fondern, daß ſie 
ihren Urſprung von einen rae se er Steine 
foplenfldge Gaben muͤßten. J—— 
Beny Kaaden, beſonders aber bey Bitin, wo 
mehtere Steinkoplenfldée ausgebrannt, und iezt 
noc) wirklich eines im Brande fey, fanden ſich die 
naͤmlichen Steinarten in weißlichgrauen, und ro⸗ 
thett saben Thon eingehuͤllt. Rezenſ. kann hinzu· 
feGeri, daß er auch von Planitz bey —* fr 
Sachſen gang abulichen Porjellanjafpis befiée, wo 
ebenfalls an feinen Vulfan gu denfen iff, wo aber TM 
bie daſigen maͤchtigen Steinkohlenfioͤtze faſt beſtaͤn⸗ 
dig im Brande geweſen, der auch, fo viel Kes, 
bekanut iff, immer noch fortdauert. 
Ueber Leſſa bey Groſſengruͤn und Schlacken· 
werthe findet man nichts denn Baſaltgeſchiebe mit 
inliegender baſaltiſchen Hornblende und Krifotiche, 
duel deren RBetwwittedting! ‘et ein ſehe ponds und 
Hyp ; beynahe 
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ath beynahe ſchlackenartiges Anſehen erhaͤlt. Mit der 
Zeit verwittert dieſer Baſalt zu einem grauen San · 


be, oder vielmehr gu einem ſandigen Thone, der 
dem vulkaniſchen Sande fo ſehr gleich kommen foll, 
daß man ihn niche leicht davon " unterſcheiden 
vermoͤchte. 


Die Fortſetung dieſes cungericin intereffanten . 


Auffages, dev die Befchreibung des Joachimstha · 
ler Gebirges enthalten wird, wir wash in * 
Folge zu hoffen. 

TIL Auszug aus dem Tagebuche ier 
eine Reiſe von Hannover, bis in die —* 


den, des Oberrheins und der pfaͤniſchen 
Quieckſilberbergwerke, 1787. Von. Hy O.. 


F. Laſius tdnigl. großbrit. Ingenieutlien. 


— tenant. 


Die Stadt Hannover liegt nach barometris 


. ſchen Meſſungen 2.43 parifer Fuß uͤber der Flaͤche 


der Oſtſee, und gerade auf dev Grenze der Heides 
und Torfmoorgegendert, wo fic) diefe von den Kalbe 
floͤtzgebirgen abſchneiden. Dieſe Grenge erſtreckt 
fic) bis Hannover aus auf 10 Meilen gegen More 
gen und 6 Meilen. gegen Wherid;. fo, daß fic von 


dieſer Linie gegen Norden gu nichts als Gandhiigel, 


die nu ſelten auch Thou. und. Leimen mie fahren, 


| finden, und. die Thaͤler, die: oft auf viele Meilen 


hin grofe Conen bilden,. haben gemeiniglich Lorfe 
moore. ras rane toh fich in dieſen Gee 


— — 








77 
genden große ungeheure Granitbisde, ¶ Von Kalk. 
floͤtzen iſt H. L. in dieſen Gegenden nut ein eingiges 

belannt, naͤmlich das ju Luͤneburg, welches gripe 
tentheiis aus Gipfe beſteht. 
< 5, | Sibdwaers von der angegebnen Linie erfiteden 
fib die Ralf fidge auf eine betraͤchtliche Weite; fie 
fahren ſehr viel Verfteinerungen, und aud) in ipnen 
finden (th, jedoch tur felten, einzelne Granitbloͤcke; 
Torf findet man gegein Mittag von Hannover, die 
Gegend des Brodens aus genommen, gar nice. 
Die Kaltfdge tiegen. auf Saudſteine auf, welcher 
: ben Rug des Harggebirges rings hetum umgibt, 
Unter dem Sandfteine liegt wiedet Ratt, dann 
Give, hlerauf wieder ein mergelartiger Kalkſtein, 
das Rupferfchieferlég und endlich das fogenannte 
Todte fiegende, eine Are von Sandſtein welches 
auf utanfaͤnglichen Gebirge apy ‘Das Aus. 
gehende det letzten Floͤtzſchicht, fo auf dem harzer 
utanfaͤnglichem Gebirge aufliegt, iſt nach barome⸗ 
txiſchen Meſſungen 705 pariſet Sus iber bet 
Glace der Ofifee. 

ESechs Mellen vor Hannover ſuͤbwaͤrts findet 
fis beym Dotfe Dalligfen ein Fifenfteinldg mmter 
den Kalkſchichten, auf dem Sandfteingebirge. des 
Kilbs aufliegend. Hert §. bemetkt aber nicht aus’ 
was fiir einer Gattung von Eiſenerzen es beftehe. — 
Det Weg gebe hier immer dber die kalk und mer⸗ 


pater ating und rechts und tints ee 


— 
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ragen die: hohen Gandfigingebirge Berta, 4 Die 
_ Dube, ein ziemlich hoher Berg, beſteht aug erftern, 


Jenfeits Eimbeck zu beyden Seiten: Cand. 
fleingebirge; in der Ferne der Sallingerwald; faft 
gaͤnzlich Sandftein, letzterer bricht jum Theile ta⸗ 
felartig, Safer man ifn gum’ Decfen der Gebaͤude 
braudht, er iff braunroth von Farbe, und * den 
Abloſungen der Floͤtze glimmricht. 


Mitten zwiſchen dieſen Sanbdfteingebirgen fine 
ben fic) zwey ſehr eintrdglide Salzwerke, zu Salz⸗ 
derhelden und Suͤllbeck. Mod) vor Nordheim 
verliehrt fid der Sandſtein voͤllig unterm Ralf. 


ſteine Bey Dransfeld liegen die bekannten Bae 


faltberge von denen einer der Dransberg heißt. 
‘Hen, Safius find diefes alles Vulfane. Der Bas 
falt ift unabgefondert, ſehr feſt, und enthait nut 

Fleine Parthien von Kriſolith. — Das Kalkge⸗ 
birge dauert von Dransfeld fort, bis in die Gegend 
von Vollmershaufen, wo fid) das Gandfteinges 
birge wieder anfangt. Diefes erftrecte fic) bis 


nahe vor Raffel. Oben auf der Hohe deffetben; * 


am fogenannten Siinerfelde finden. fic) Sagen vow 
Ditumindfen- Holze unter der Dammerde, auch 
ſteht daſelbſt Baſalt uncer den naͤmlichen Umſtaͤn⸗ 
den, wie am Dransberge. 


Noch ſelbſt in Kaſſel erheben ſich jenſeits ber 


Fuida die kallartigen Flocoebirge wieder, und zie⸗ 
Beh 
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‘fen ſich gang. an den Sup bes Habichtewoaldes fins 
an , Dex, eine, zuſammenhaͤngende Rette von. erlp⸗ 
ſchenen Vulfanen (das heißt vermuthlich von 
DBafalchergen)- iſt. Der Karlsberg, mic. gn die⸗ 
ſen Habichtswalde gehoͤrig, lieſert eine großee Bere 
ſchiedenheit an mancheney Bafalt. und Lavenar⸗ 
tem, Rezenſ. hat Yor, einiger Beit: eine ganze 
Suite hiervon gefehen, und ſich iiberjeugt, daß es 
nichts weniger als Lapen, ſondern pfeudovulfani, 
ſche Fofilien find, die denen, welche: ſich im, hohe 
miſchen Mittelgebirge und. anderer Orten finden, 
wo entzuͤndete Steinfohlenfldge Erdbraͤnde verure 
facht haben, vollfommen aͤhnlich find. 
Die groͤßte Hohe. diefer Gegend. zwiſchen Sess 
berg und Holgdorf, oder genauer, zwiſchen Gilſer· 
berg und Liſcht, wo die, dem Rhein und der Bee 
fer sufallenden Gewaͤſſer ſich ſcheiden, iſt noch Ralf 
fléggebirge, und diefe Gegend ift nod) hoͤher, als 
die hoͤchſten Baſaltkuppen des Habidhtswathes find, - 
Vor Holyendorf bemerfte H. £. unter andern 
gum Chauffeebau angefahrnen Steinen aud) Grau⸗ 
wacke, diesder Harzer vollfommen aͤhnlich wars 
auch unter den Pflaſterſteinen von Marburg fand 
et dergleichen · Mod vor Marburg traf. er auf 
einfaches Thongebirge (was fuͤr eine Beſtim⸗ 
mung!) In der Gegend von. Gieffen Bafaltberge, 
ber Wettenberg, die Gleiburg und die SeGburg. 


Sefer bat gang —— die wine 


S 
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vurchbrochen / dies heißt wohl che meht tind 
nicht weniger, dls die Grauwacke tft; auf denſelben 
dußſgeſcht denn das Durchbrechen důtfte wohl 
noch eft! zu beweiſen ſeyn. Der Baſalt det Fet⸗ 
butg beſtand ‘ans nicht ſehr mctigen ſaͤulen⸗ 
förmigen abgeforiderten Stůcken. 

Mlahe bey Butsbach faͤngt ſich nach der Bete 
terart gu, das Gebitge merklich an gu erheben und 
ſchließt nah an den ſogenannten Taunus Mons ati, - 
es befteht groͤßtentheils aus Thonſchiefer Nahe 
vor Friedberg liegt am Fuſſe deſſelben das  widhtige 
Satjwerf Mauhnims und gegeniibet, jenfeits des 
Wetterfluſſes, dee: Schwalheimer Sauetbrunnen. 
Ju der Gegend von Wetzlar ſindet ſich in dieſem 

Thonſchiefergebirge viel Marmor (kötniger Rate. 
ſtein), der ſich uͤberhaupt den Strich am Hhnefiuſſe 
hinunter oft zeigt, vorgiiglich in der Gegend iim 
Braunfels. Hier befinden ſich Eiſenſteingruben 
in, und nahe am Kalkſteine; (aber was iſt es denn 
fit Eiſenſtein? ⸗Nahe bey Weilburg ein Bae 
ſaltberg von den ſchoͤnſten vind regelmaͤßigſten ſaͤu⸗ 
lenfoͤrmig abgeſonderten Stuͤcken. Die Saͤulen 
{find 5, 67 und Sfeitig, faft durchgehends von 
gleicher Dice, und zwar von 8 bis 10 Soll im 
Durchmeſſer. Die Neigung ser Saͤulen macht 
mit dem Horizonte eiten Winkel yon 60-76° Ges 
gen Norddft. Er enthaͤlt niches ats fleine 
— und -fein eingefordigten wea: 


Gleich babey liegt ein nod) hoͤherer Berg, deſſen 
hoͤchſte Spige das Hermannskoͤpſchen Heit, und 
ebenfalls aus Bafalte beftehe, der Quarg, Kalbe 
oath, Zeolith und eine blasgriine ſpeckſteinartige 
Erde enthaͤlt. Ehe man an den Baſait kommt, 
findet ſich ein Sager von gang weißen abgerundeten 
Quarzgeſchieben von der Groͤße eines Taubeneyes 
ohne alles. weitere erdige Gemenge, “ Unterhalb 
des erftern Baſaltb berges kommt fogleid) der 2hons 
ſchiefer wieder. zum Vorſcheine. Sonſt finden 
ſich um Weilburg herum noch ſehr verſchiedene 
Gebirgsarten, und. zwar auſſer dem, Thonſchiefer 
und Kalkſteine, cin Gemenge von Feldſpath und 
Hornblende, die durch ein ferpentinfieinactiges Bin 
dungsmittel verbunden find ;- ein pfirſichbluͤthrother 


koͤrniger, mit Thonſchiefer gemengter eiſenſchuͤßi⸗ 
ger Kalkſtein wx. Alle dieſe Gebitgsarten ziehen 
ſich laͤngſt der Lahne bis Viliner hinunter, wo der 
koͤrnige Kalkſtein aufaͤngt die Hauptgebirgsart zu 
werden, die aber oft durch Thonſchiefer unterbroe 
chen wird. —- Nahe ben. Simburg ein — 
* Boſalthisel os —— veonm. 


Bey Birlebach * Bier: von em 
feines Sauerbrunnens wegen bekannten Fachingen 
Eiſenſteingruben. Der gewoͤhnlichſte Eiſenſtein 
iſt ein ſehr eiſenſchuͤßiger Thonſchiefer, der cin, vot · 
trefliches und. ſehr rae” im 
®.3.%0g.709, Sf Nicht 








176. MMg 
Nicht weit von Fachingen liegen in · der Grafſchaft 
Holzapfel einige (er — — und bt 
bergwerke 
Bey —E— ivi Srtiende vor Side 
felters, wieder ein Bofalebetg, der Hahnenkippel 
genannt. Det ‘fatilenformige ift ofne ‘Beotith, 
abet’ in’ den am Fuſſe des Berges liegenden uns 
formlichen Ba ſaltbloͤcken findet ſich dergleichen Lay 
‘Um Selters allenthalben Thonſchiefer gebirge/ das 
haͤufig mit MWar zgaͤngen durchſchnitten iſt, welche 
zuweilen ſchoͤne Bergkriſtalle liefern. Von dieſen 
Quarʒgaͤngen ruhrt wahrſcheinlich die ungeheure 
Menge von Quarʒgeſchieben het; die man in bee 

Werteran alfenthalben finder. i it 

Zu Weyher, anderthalbe Stunde von Satters) 
in der Graffthafe Runkel, iſt ein’ Bergwerk, wo 
man hauptſaͤchlich Bleyglanz und · Fahler z⸗ ſelten 
Gruͤn⸗Bleyerz urid Blenglan mit ‘gediegenent 
Schwefel (2) gewinnt. Die Gebirgsart iſt ab⸗ 
wechſelnd Thonſchiefer, und mit linſenfoͤrmigen 
Kalkſpath eingeſprengtes thoniges Geſteine 
fo, daß zuweilen die Gaͤnge im Hangenden das eine 
und im Liegenden das andere Geſtein haben. Die 
Gangart iff grͤßtentheils Quarz. Auf zwe Gans 
gen ſind die Hauptbaue, ihr Ausbringen iſt aber 
tiur mittelmaͤßig· Man macht ſich große Hoff⸗ 
rung auf eine vorzuͤgliche Veredlung derſelben an 
dem: —— wo —— —— allein da 
“ber 


der, Binkel, uncer welchen fie. ſich zufammen faba 
- pemyifo ſehe Fpigig iſt fo treffem fies niche eber zu⸗ 
fammen, als da, we der Berg die groͤßte Hohe eve 
reicht hat. Hier haben die Alten die herrlichſten 
Stisferge gleich uniter dem Raſen gefunden, vie 
aber nut ‘in-¢ine hochſt unbetruheliche Teuſe nies 
bevaefe6t ib ; 

Gine ahnich e Bewanduß ‘bet, * ait ‘iid 
bern, Bergwerke zut “hangenbedtey, 4m, Chur: Trier⸗ 
ſchen, fo nur eine Stunde von Weiher liegt. Die 
Geuben ſind gaͤnzlich auflaͤßig gewarden. Auch 
hier haben ſich auf der Hoͤhe wo ſich die Gaͤnge 
Hatten ſcharen muͤſſen / die ſchonſten Stuferze gleich 
unter dem Raſen gefunden, ohne Daf man weiter 
- in groͤſſerer Beufeaiith nue’ eine Spite vom Gange 
Gitte: finden konnen Nur allein auf Eiſenſtein 
wird noch unterhalb Sangeberte ‘gebauet, welchet 
auf der daſelbſt befindlichen Elſenhuͤtte verſchmol⸗ 
zen wird. Es iſt ebenfalls nichts als ein ſehr ei⸗ 
ſenſchuͤßiger Thonfchiefer,, dev aber ein vorzuͤglich 
gutes Eiſen giebt. ⸗ — iſt auch ein 
—— 

Ben Glashůͤtte jeigt fic ie jenannte —— 
Haike, weldhe die hoͤchſten itgsfuppen des 

aunus ausmadt, und von’ 2 ¶folgende 
eſchreibung macht die denn freylich nicht fo, bee 
ſchaffen iff, daß man fic; ohne ſie ſelbſt vorsfidh 
zu waves einen —— Begriff davon — 
{f2 
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konnte . ¶ Dieſe Gebirgsort Heiptes, Himeifivon - 
Farbe, nicht koͤrnig genug, um unter die Sandſtei⸗ 
ne, und nicht glasartig genug, um unter die Quarze 
geradezu gu gehoͤren. Sie iſt ſo hart, daß ſie mit 
deim Stahle Feuer, ſchlaͤgt, und rauh im Bruche, 
pon etwas glasarfigem Anſehen. ,,Derrs.iftjepr 

geneigt, dieſe Gebirgsart unreinen Quargfelfen. su 
nennen. Raſpe nennt es einen, — der 
Vulkane verglaßten Gandftein, “Hert Laber der 
hod) ſonſt dberall Vulkane ſieht, kann hier ſelbſt 
keine Spur davon finden. — 

Nahe vor Koͤnigſtein/ fo am ſuͤdlichen Fuſſe 

dieſer Glbir gokette liegt, ift dieſes Geſtein von ver⸗ 
ſchiednen grauen Schieferarten bedeckt, die zuwei⸗ 
len: aud) Glimmerſchiefer ſind. — Bey Frank. 

furth, sieid bintar Frachfenbaulen, geigt fic) wie · 

der Fal€artiges Floͤtzgebirge. Ben Darmftade 

eberie Sandgegenden. ‘Mahe ber Darmiftadt er⸗ 
hebt fich die Bergterte, an deren’ Fuffe' die foges 
hannte Dergftraffe ſich hinzieht DiefeBergterte - 
beſteht groftentheils aus Grant, obgleich die Bore 
gebirge derſelben von anderer Art ſind. So beftes 
ben ¢inige, Darmſtadt benachbarte Berge, groͤß ⸗ 
tentheils ous einer Art Mandelſtein. nits 
Die eli diefer Reiſe haben wir nod) 
zu erwarten. Dem, gegenwartigen Aufſatze ift eine 
RKupfertafel bengefigt, auf welder die Hoͤhen vere 
ſchiednet Punkte von der Oſtſee an, bis | 
Brocken aufgettagen, und — 
find. Cin recht guter Gedanfe! diefe Tafel firidee 
fic) auch in ves Hum, L. Beobachtungen iiher die 
Harggebirge. e487 IV- Mugs 
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Rie Oud slige aus Btiefen * 
t, Vow Here Hawkins ous Bante vom 15 Soe. 

dk Pa 
Zu Siderokapſe in Macebonien, fand ‘9: H. 
ing ein ſehr betraͤchtliches Silberbergwerk in Um · 
triebe / welches von 1'50 Griechen, aber auf die 
Allerelenbefte. Art bebauet wurde, Mit Pulver 
fprengen fie nie: Mody duntmer war die Verfah- 
rungsart auf einen Silberbergierfe zu Minfie, une 
weit Smyrna, das vor 14 Jahren eingeftellt wor- 
bert ift. —- ‘Bir erwarten mit Ungedult die aus⸗ 
fuͤhrlichen Nachrichten betta — —* ete 
dienftvollen Gelehrten. 
2. Von Hert De. Brofte, “aus Mieton, bom 
14 Apri 788, 


winks —— intereffanten @rifes it 


— Ce —2 ects 
f.D als mitget worbei, daher w 
J — 


1 of don gelblichgrůner 
abt ay las bey Dimbarton in 
land, ſoll Si eilen gufolge, ‘mit Dem 
Pref ein und das namliche Foßil ſeyn, und auch 
mit ifm einet ley Keiftallifacion befigen, indem ee 
aus vierſeitigen Saͤulen/ mit’ zwey ſchinalen und 
zwey breiten S eitenflaͤchen ‘von beyden Enden jus 

¢ 


efeharft, die Bufeharfungeflddien auf bie ‘breiten 
eiten — ot und die Zuſchaͤrfung, 
peat tf, te cht verſtanden Hat, wiederum abgee 


: Dieſes Foßil Minh an den Seis 
toe he, 9 fs beffen Spalte aus. J 


\ 


lich 5 u beruͤhren haber, 


— 
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78 pe 
Andern kieſelartigen Zeolith/ — 
ſechsſeitige Saͤulen mit konverer Oberfͤche 


ten· oder Endflaͤchen ?) kriſtalliſirt, und — ins 


Iſabelgelbe fattend; fan’. D: Gr; gufoerdndecten 
Granifevauf ddm Bleygange bey Strontian, im 
Granitgebiege;das an mehrerw Stellen von Bar 
ſaltgaͤngen durchſchnitten wird — In den @rame 
pians, welche Schottland durchkreugen / kommen im 
Gneiße Lagen von einem ſehr glimmrichen/ Soni 


duͤnnblaͤttrigen Schiefer, dee mit 


brauft,aber auch mitdem Stable heftig Feuer —* 
und det Arn. D Gr. Kalkſchiefer nent, von einem 
oder mehrern Fuſſen Maͤchtigkeit vor. CKoͤnnte 
dieſes nicht ein mit vielen Kalktheilen gemengter 
Glimmerſchiefer ſeyn ?) Uebrigens —* die 
Grampians abwedfelnd.aus Gneis,, dieſem Kalt· 
fchiefer, aus Glimmerfthiefer, Thonf mnie —8 
phir und Granit. ⸗Auf dem Shen ei 

Bleygange zu Strontian, finden ſi pire a“ f 
Witerith; die, den Reousfriftatlen bes Harjes, 
forwo6l ibrer Figur, als ihrem Verhalten nad) aͤhn · 
lichen Kriſtalle, die blos darinnen verſchieben find, 
daß fie nicht, wie jene, beftandig Swillingstriftatle 
bilden, fondern gewoͤhnlich eingeln ſtehen, ynd une 
gleich gréffer find; und verfchiedne, Abanderungen 
des Kalkſpaths. 

Zu Caſtletown in Dabyſ hire, findét ſich nabe 
an der Oberflaͤche der Erde, in Kalt ſpathe und mit 
Bleyglanze ein dunkel fawarslihbeounes. elafti« 
fthes Ecdhars, das dem elaſtiſchen Harze gu Caien· 
ne aus dem Pflanzenreiche in Farhe und: Elaſtiei⸗ 
tat vollkommen gieich — Das 


* 
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———— ee 


“Das Vaterland des Demantſpathes foll Bene 
galen feyn. Er findet ſich nach H. G. in Granite, — 
/€ine gwente Art deffelben fommet aus Chi 
| foll dort gum Schneiden und Schleifen —D 
Steine angewendet werden... Auch dieſer ſitzt auf 
Granite auf, der aus — Feldfpathe, Marz, 
Glimmer und Schoͤtl be Herr Prof Kiaps 
roth hat es unterfucht,: ed —X eigentliche Beffands 





theile in 100 Theillen 
64 Thonerde, * 
32 einer neuen Erde, die mit it Feinae perben 
sy. o2. opfaunten gleiche Eigenſchaften hat, und 
vip Bertulk 
gefunden. Zwar erhielt er duch magnetiſches Cie 
fen, welches aber eingefprengt war, und alfo niche 
_ gu der Mifchung ded Sreines gehirt, Sein eigens - 
thuͤmliches pwn betragt 3,740... 
: 35. Bon H. Srhreiber' aus. Alleriont in Dauphine 
pot Mprit 1788 
— ige Sitberftuffen;: auf. — fi 5 
nad) und nad) an der. Aft FinUebergug | von Poem 
erze erzeugt. ists ob. 


nh 








 BVerhefferungen.. 
697 3.1 a grauer, ftatt genauer, 


704 + 24 ungerlegte flat unjerleatefte. 
705 ⸗ * brenzliches ſtatt brennliches. 


710.« 6 » Don ſtatt dem. —— 


712s Hy "A fiatt dieſe. Pe rane 
713 * 20.s. iff dad zweitemal ber in auszuſtrei 
714 42 » — ſt. Se ; 


S. 
y %& TOO 44 * Od fiatt nad. 
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— Eten 
Feenserg, 
Hert Bergguardein Klotſch. 


Efurt. 
Sere Buchhaͤndler Kaiſer. 


Frankfurt am Maye, - — 4 


Andraͤiſche Buchhandiung. ae 
Here Bergkadet Kuͤmmich gu Gandern bey Go 
¶enherberg im Durlachſchen. 


Ronneburßg. 


| — 


Herr Huͤttenverwalter Jung ju ec im of 


ont 
fe: 
Naſſau Siegenſchen. re — 


Das Bergamt zu Wernigerode, hg yo & 
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ablung wie fen) a 
et legtern Bedine 4 
ae emachte J 
endehigt , dndern off -2 
gen ohngeachtet der 
— Exemplate gu grey 
— och nicht eingegangen 
eee wweid gfich der Boll bey dem bergmane | 
oe ne niſchen — Refpaeung des Porto - 
. a € y ibenren und. — 
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